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Für M loirnt September
wird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die tät¬
lich zweimal in einer Anflage von 33 000

Exemplaren erscheinende

„Badische Kresse "
das verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baden .

Die volkstümliche, unabhängige und nationale Haltung
der „Badischen Presse", in der jedem Stande und jeder Kon¬
zession volle Achtung entgegengebracht wird , die Schnelligkeit
und Sorgfalt der Berichterstattung über alle Vorkommnisse der
Residenz, des badischen Landes , des weiteren deutschen Reiches
und des Auslandes , die stets bewährte Reichhaltigkeit auch
ihres unterhaltenden Teils im Romanfeuilleton , in
ÄHnft und Wissenschaft » den Vermischten Nach¬
richten und dem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei¬
mal beigelegten Unterhaltungsblatt , die Fülle der
Personalnachrichten aus der gesamten badischen
Beamtenschaft, die Raschheit in der Berichterstattung des
Handelsteils mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkursen und den Berlosungslisten rc„ dies
alles hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad .
PrHse" einen von Jahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen .

Der überaus vielseitig organisierte und weitverzweigte
D e p e s ch e u d i e n ft wird an Schnelligkeit und Mannigfaltig¬
keit nicht Lbertrosfen. — In dem mit ausführlicher Sorgfalt
bearbetteten Briefkasten werden juristische und andere
Fragen in sachkundiger und eingehendster Weise beantwortet .

Neben anderem hat auch die ständig in erweitertem
Maße im Hauptblatt und Unterhaltungsblatt der „Badischen
Presse" durchgeführte Illustrierung aktueller Vor¬
kommnisse viel Freunde zu verzeichnen.

Die andauernd gespannte polittsche Situation in
Baden wie im Reich, die kommende Reichstagswahl
sowie die gesamte europäische politische Lage
machen das Halten einer gut und schnell unterrichteten
Zeitung mehr wie je zur Notwendigkeit . So sei auch diesmal
ein Abonnement auf die zweimal täglich erscheinende „Badische
Presse" angelegentlichst empföhlen.

Als gern gesehene Neuerung
haben wir für die „Badische Presse" einen besonderen

UM" Berliner Dienst "ML
gewonnen, der in täglicher tel . und briefl . Berichterstattung
zu allen Berliner Vorkommnissen in Politik , in Kunst und
Wissenschaft rc. Stellung nimmt . Damit wird abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördett , die zudem durch neue
Abschlüsse mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem Ge¬
biete und in allen Ländern eine wertvolle Ergänzung erfuhr .
Namentlich auch auf allen Gebieten des S p o r t s steht die „Ba¬
sische Presst" mit Nachrichtendienst und Spezialarttkeln in erster
Reihe.

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
„Unterhaltnngsblatt " — welches eine Fülle kleinerer
Erzählungen , Aufsätze , Gedichte, Rätsel rc. enthält — den
monatlich mehrmals erscheinenden Berlosungslisten , sowie der

Ach will .
'.

Roman von H . Eourths - Mahler .
{5. Fortsetzung .) Nachdruck »«ritten .

Am Abend desselben Tages , als die Gäste das Haus ver¬
lassen hatten , trat Renate in das Arbeitszimmer ihres
Vaters . Er saß am Schreibtisch und blickte lächelnd auf zu
seiner schönen Tochter. Sie war ein wenig erregt , das sah
er an ihren geröteten Wangen und den glänzenden Augen.
Zärtlich streichelte er ihre Hand, die weiß und fein auf
seinem Arm lag.

„Nun , Herzenskind — was treibt dich heute abend noch
zu mir ? Hast du einen besonderen Wunsch , den ich dir er¬
füllen soll?"

Sie lehnte schmeic^ lnd ihre Wange an die seine.
„Als wenn du mir einen Wunsch übrig ließest ! Euter ,

lieber Papa , ich bin gar nicht wert , daß du iiymer nur an
mich denkst .

"
„Nicht wett ? Da kenn ich dich, gottlob , bester, mein

Kind."
„Gerade heute Hab ich

's aber nicht verdient , Papa .
"

„Warum nicht ?"

„Ich war so rücksichtslos . Als wir heute ausritten , hatte
ich dich ganz vergesten. Aus Aerger über Rolf Frankenstein
und Nedwitz , die mich mit ihren Komplimenten wild mach¬
ten, wollte ich Wer den Graben , ohne an dich zu denken.

"

Hochstetten sah ernst und gütig in ihr bekümmertes Ge¬
sicht .

„Darum sollst du dir keinen Vorwurf machen , Renate .
Die Jugend vergißt schnell einmal , daß sie auf das Alter
Rücksicht nehmen muß. Aber es wäre mir lieb, wenn du
bas gar zu wilde Reiten lasten wolltest. Ich sorge mich
immer namenlos um dich . Wenn du einmal stürztest ■— zu
Schaden kämst ^ es jgäte furchtbar." ^ ^

Eratis -Beilage „Kurier ", Anzeiger für Landwirtschaft ,
Garten -, Obst - und Weinbau , kostet die „Badische Presse" sür
den Monat September 88 Pfennig ohne Zustellgebühr .

3W Reu hinzutretende Abonnenten in Karlsruhe und
bei unseren auswärtigen Agenturen erhalten die „Badische
Presie" bis zum 1 . September gratis zugestellt.

Zeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post¬
quittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interestante Erattslieferungen : 1 Roman ,
1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

In Karlsruhe und mehreren Otten der Umgegend
erfolgt das Austragen durch eigene Boten der Ex¬
pedition , die jederzeit Bestellungen annehmen , ebenso wie
die Expedition , Ecke Lammstraße und Zirkel , sowie die Zweig¬
expeditionen ; auswärts werden Bestellungen auf die „Ba¬
dische Preste" durch alle Postanstalten und Postboten , sowie
an Plätzen , wo wir eigens Agenturen haben , durch die
Agenturinhaber entgegengenommen.

Die Expedition der „Wad . Messe".

Deutsche Pionierarbeit im Osten.
Von Prof . Dr . ELrcke , Mitglied des Reichstages .

(Unber . Nachdr. verb.)
Die „kaiserliche Gouvernements -Schule zu Tsingtau " , wie

sie offiziell heißt, nimmt in der erfreulich anwachsenden Reihe
der deutschen höheren Auslandsschulen eine besondere Stellung
ein : Sie ist die einzige Staatsanstalt . Alle anderen in Kon¬
stantinopel , Bukarest, Madrid , Antwerpen . Buenos -Aires ufw.
sind private Unternehmungen der ortsansässigen Deutschen , die
allerdings mehr oder weniger mit Reichsmitteln unterstützt
werden und auch meistens die Berechtigung erhalten haben , das
Zeugnis für den einjährig -freiwilligen Dienst , in einzelnen
Fällen sogar das Abiturientenzeugnis , auszustellen . Allein die
Tsingtauer Schule ist eine Reichsanstalt , deren Unterhaltung
ganz anL Kosten des Reiches geht und deren Lehrer somit un¬
mittelbare Reichsbeamte find . Dieser Umstand erweckt natür¬
lich für sie ein besonderes Interesse , das auch alljährlich in den
Reichstagsdebatten seinen Ausdruck findet .

Soeben ist der 8. Jahresbericht der Schule erschienen. Er
bezeugt einen erneuten erfreulichen Aufschwung. Die Schüler¬
zahl war am 1 . Juni auf 162 (gegen 140 im Juni 1910 ) ge¬
stiegen , darunter 61 Mädchen , die sich auf die sämtlichen Klaffen
mit Ausnahme der obersten, der Unter -Sekunda , verteilten . In
der befand sich zu dem angegebenen Termin nur ein einziger
Schüler ; die beiden jungen Mädchen, die ihm im größten Teile
des Schuljahres Gesellschaft geleistet hatten , darunter die Toch¬
ter des Gouverneurs , mußten vor dem Schluß des Unterrichts
wegen der Rückkehr ihrer Eltern nach Europa die Schule ver¬
lassen . Auch dieser letzte Untersekundaner siedelte nach be¬
standener Schlußprüfung für das Einjährigenzeugnis nach
Deutschland über, um in die Obersekunda der Oberrealschule zu
Lehe einzutreten . Da die Ober -Tertia 12 Schüler — darunter
-wei Mädchen — zählte, ist für ^ as neue Schuljahr auf eine
gute Besetzung der Untersekunda zu rechnen.

Dieses neue Unterrichtsjahr beginnt in Tsingtau nicht wie
in Norddeutschland zu Ostern, sondern nach Schluß der großen

Sommerferien , am 7. September . Dann finden sich die Schü¬
ler und Lehrer nach fast neunwöchiger Unterbrechung ihrer
Tätigkeit aus teilweise sehr großer Ferne wieder zusammen.
Denn die heutige Eisenbahnverbindung Ostasiens mit Deutsch¬
land macht es den Lehrern möglich, die Ferien zu einem Besuch
in Deutschland zu verwenden, wie er tatsächlich schon ausge¬
führt worden ist . Häufiger sind Reisen nach Peking . Südchina ,
Sibirien , vor allem aber nach Japan . Die Schüler und
Schülerinen reisen freilich meistens nur nach Hause ; aber das
bedeutet hier für viele auch eine recht tüchtige Reise , find sie
doch im Süden bis Hongkong — Reisezeit 4—5 Tage , — nach
Westen bis Tfingaufu am Hoangho — eine Eisenbahnfahrt von
morgens bis abends — nach Norden bis Blayoweschtfchenskam
Amur — in etwa 6—7 Tagen zu erreichen . — und nach Osten
bis Kobe in Japan verstreut . Ein eigenartiges Gefühl übri¬
gens , wenn man im sibirischen Expreß in der Gegend von Char¬
din im Längsgange des Zuges plötzlich auf einen Kaiserlich¬
deutschen Quintaner und eine Kaiserlich-deutsche Sextanerin
aus Tsingtau stößt , die eben im Begriff sind , aus den Ferien
zurückzukehren .

Erfreulich ist es, daß auch die Angehörigen anderer weißer
Rationen ihre Kinder , auch von außerhalb her . der deutschen
Schule zusenden ; im abgelaufenen Jahre betrug ihre Zahl 9 .

Das Vorhandensein der deutsch-chinesischen Hochschule,
eines meteorologischen Observatottums , der Reichswerft und
der Hafenanlagen ermöglichen es, den Unterricht durch lehr¬
reiche Besichtigungen zu beleben. Daß auch dort wie bei uns
Schulspaziergänge gemacht werden, ist selbstverständlich, die
Prinz Heinrichberge und vor allem das wunderbare , bis 1100
Meter ansteigende Causchangebirge bitten die schönsten Ge¬
legenheiten dazu. Für das nächste Etatsjahr ist die Der -,
stärkung des Lehrkörpers um einen Oberlehrer geplant , eine
angesichts des stets stttgenden Besuches der Schule nötige
Maßregel , der hoffentlich der Reichstag seine Zustimmung
nicht versagen wird . Damit dürfte dann allerdings der Aus -,
bau Vrr Anstalt vorläufig als abgeschlossen gelten , da für
die Angliederung der obersten drei Klassen in den nächsten,
Jahren ein Bedürfnis nicht vorliegt .

i "i ■ —— — — —

Glfatz -lothringifche MZrnfche.
OR Stratzburg . 23. Aug. Unter den Wünschen, die von

fast sämtlichen Parteien Elsaß-Lothringens in ihren Pro¬
grammen für dis kommenden Landtagswahlen ausgesprochen
worden sind, befindet sich u. a. der, daß den in Frankreich
lebenden Elsaß-Lothringern und auch den Franzosen selbst der
Aufenthalt in Elsaß-Lothringen erleichtert werde . Das be¬
zieht sich in erster Linie auf Militärpersonen , da im übrigen
dem Grenzverkehr keine besonderen Beschränkungen auferlegt
sind . Der Wunsch hat etwas Berechtigtes, da zahlreiche
Elsaß -Lothringer schon vor 1870 oder unmittelbar nach depr
Kriege in französische Heeresdienste getreten sind , und ihnen
die Möglichkeit, ihre Heimat und ihre Verwandten aufzu¬
suchen, arg beschnitten ist. Aus Gründen der Menschlichkeit
kann män daher leicht geneigt sein , sür jene Forderung ein¬
zutreten .

Dennoch bezweifeln wir sehr, daß sie erfüllt werden wird .
Und wenn cs nicht geschieht, tragen die betreffenden Militär -

„Ach , darum brauchst du dich nicht zu bangen . Ich sitze
auf Wotans Rücken fest und sicher — wie auf diesem Stuhl .

"

„Auch die besten Reiter sind schon zu Fall gekommen. Ich
weiß ja , wie gern du zuweilen mit Wotan so allerlei kleine
Bravourstückchen unternimmst und , offen gesagt , ich bewundere
dich . Mir ist immer sehr unbehaglich zumute , wenn ich auf dem
Pferde sitze .

"
„Und ich Unband muß dann noch solche Streiche machen .

Zank mich nur tüchtig aus , Herzensvater !"

„Tust es ja schon selbst," sagte er lächelnd , entzückt ihr
reizvolles Gesicht betrachtend. „Es ist auch alles gut abge-
laufen . Baron Letzingen holte dich noch vor dem Sprung ein .

"
Ein feines Föltchen erschien auf Renatens Stirn .
„Hattest du ihn darum gebeten?"

„Nicht direkt. Aber er sah meine Angst. Weißt du , vor
Letzingen geniere ich mich nicht . Der macht sich nicht lustig über
mich, wie die anderen , wenn mir ein kleines Ungeschick passiert .
Ueberhaupt — Letzingen ist ein wirklich vornehmer Mensch , der
mich nie fühlen läßt , daß er mich nicht als seinesgleichen be¬
trachtet . Die anderen haben immer etwas in ihrem Wesen
mir gegenüber, was ich ihnen als Mangel an Takt auslegsn
könnte.

"
Renate sah mit gekrauster Sttrn versonnen ins Leere.
„Und Letzingen nimmst du aus ? Ich glaube , er weiß nur

besser zu verbergen, was er denkt. Jedenfalls halte ich ihn
für hochmütiger und dünkelhafter als die anderen .

" entgegnete
sie bitter .

„Das glaube ich nicht . Renate .
"

„Ach — Letzingen ist eben dein Vorzug . Wir wollen nicht
darum streiten . Laß uns von etwas anderem reden . Da sitzest
du nun gar heut am Sonntag abend bei deinen Büchern . Ich
sehe eine endlose Zahlenreihe . Wirst du dir niemals Ruhe
gönnen ?"

Dazu habe ich viel Zeit , wenn ich einmal nicht mehr
arbeiten kann. Dann hat aber mein Leben nur noch halben
Wert. Ich liebe « Me Mb ttt. ,Me emen , köstlichen Genuß.

Erst , als ich jung war , schaffte ich unermüdlich, um deiner lie¬
ben Mutter , die zart und fein war , ein gutes , behagliches
Leben zu schaffen. Als sie mir dann in der Blüte ihrer Jahre
entrissen wurde, gab mir die Arbeit Trost. Dann freute ich
mich, daß meine Arbeit dir ein glänzendes Leben schaffte . Und
nun bin ich so eins damit geworden , daß ich sie freiwillig nicht
missen möchte.

"
Renate strich zättlich über seine kahle Stirn .
„Fast möchte ich dich beneiden," sagte sie versonnen . „Mein

Leben nützt niemand .
"

Er zog sie fest an sich.
„Mir bist du der Sonnenschein , der mich froh macht. Und

Tante Josephinens Glück bist du auch . Ist das nicht viel ? Der
eine nützt durch seine Taten , der andere durch sich selbst. Und
eines Tages werden auch ernste Pflichten an dich herantrtten
— wenn du dich verheiratest:"

Sie schüttelte den Kopf .
„Ich will nicht von dir fort . Niemand hat mich so lieb

wie du. Und wenn ich dein Sonnenschein bin — soll ich dich
im Schatten lassen ?" sagte sie halb ernst, halb scherzhaft.

„Sonnenschein wirkt auch von ferne, Kind . Im Ernst , es
wird Zeit , daß du dich mit dem Gedanken vertraut machst . Du
bist zweiundzwanzig Jahre alt .

"
„Willst mich gar los werden.

"
„Nein , aber ich möchte dich glücklich verheiratet sehen. So

einen Man wie Letzingen — den wünsch ich dir .
"

Sie blickte ins Leere .
„Schon wieder Letzingen .

" sagte sie leise . Und dann fuhr
sie fort : „Du möchtest mich gern an einen Edelmann ver¬
heiraten . Warum nur , Papa ?"

Er stützte den Kopf in die Hand und sah sie mit seinen
klugen Augen an.

„Weil du selbst ein Adelsmensch bist . Renate . Nein —
lache nicht . Dein Bater rüstet sich nicht umsonst mit neuzeit¬
lichen Schlagwörtern . Ich las das Wo- t ^ irgrndwi und es
MB .unr hafteir,—. weik es auf dich paßt. Lro »; I-einer bürger -
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Personen selbst die Schuld. Sie vergessen , sobaL» sie in Elsaß-
Lothringen find , nur zu leicht, daß ihnen mit der Aufenthalts¬
erlaubnis auch gewisse moralische Pflichten auferlegt worden
sind und daß sie nur durch deren loyale Erfüllung eine mil¬
dere Handhabung der einschlägigen Bestimmungen aus deut¬
scher Seite herbeiführen können. Zwei Beispiele aus den letz¬
ten Tagen zeigen das deutlich.

In einem kleinen oberelsäsiischen Städtchen trafen Ende
Juli ein als Offizier im ftanzösischen Heere dienender Cl -
säffer ein , dem gestattet worden war , sich drei Wochen lang
bei seinen elsäffischen Verwandten aufzuhalten . Der Herr
benützte die Zeit , seine ganze Bekanntschaft mit begeisterten
Schilderungen von der französischen Armee , von ihrer Kriegs¬
bereitschaft und lleberlegenheit und mit dem Hinweis auf den
unmittelbar bevorstehenden Krieg in Aufregung zu versetzen .
Ebenso übte er an allen deutschen Einrichtungen , an der deut¬
schen Regierung und dem deutschen Heere die schärfste Kritik
und verhieß seinen Zuhörern , daß sie schon in wenigen Tagen
vom deutschen Joche befieit sein würden , da die Franzosen
gleich nach Ausbruch des Krieges mehrere Armeekorps über
die Grenze werfen würden .

Wie die Mehrzahl der Zuhörer sich bei diesen Renom¬
mistereien verhalten hat , wißen wir nicht. Tatsache ist aber ,
daß er von ein paar Landleuten die unerwartete Antwort
erhielt , sie wollten weder einen Krieg , noch die Rückkehr un¬
ter ftanzösische Herrschaft, da sie sich unter deutscher Herrschaft
wirtschaftlich viel besser ständen.

Der zweite Fall , der sich gleichfalls im Oberelsaß zutrug ,
Jag ebenso, nur haben wir nicht feststellen können, ob auch da
'o vernünftige Leute unter den Bekannten des revanchelustigen
Kriegers waren .

Jedenfalls beweisen die beiden Fälle aber , daß die deutschen
Kehörden, besonders im Hinblick auf die infolge der nationali -
itifchen Hetzereien ziemlich erregte Stimmung gewisier elsaß-
lothringischer Kreise allen Grund haben , bei der Erteilung der
Aufenthaltserlaubnis nach wie vor die größte Vorsicht walten
u laßen .

Und dieselbe Vorsicht wird gegenüber den anderen Forde¬
rung , die elsaß-lothringische Zugend ihre militärische Dienst¬
pflicht im Lande selbst erfüllen zu laßen , anzuwenden sein.

Vor einigen Jahren find in ditzsem Punkte bereits erheb¬
liche Zugeständniße von der deutschen Militärverwaltung ge¬
macht worden . Darüber hinauszugehen wäre im Augenblick
nicht ratsam . Die Rationalisten predigen der elsaß -lothringi -
chen Jugend Tag für Tag , daß sie nicht den geringsten Grund
)aben , für Deutschland irgendwelche nationalen Sympathie -
!mpfindungen zu hegen. Nationalistische Redner und Zeitungen
» klären mit zynischer Offenheit , daß die Elsaß -Lothringer
rußer den durch Gesetz erzwungenen Loyalitätsleistungen
Pflichten irgend welcher Art gegen das Reich nicht zu erfüllen
Mtten , und bezeichnen es als das Endziel ihrer Bestrebungen ,
in autonomes Elsaß-Lothringen zu schaffen , das nur für seine
ügenen Jntereßen , aber beileibe nicht für das Eesamtintersße
»es Reichs zu soxgen habe . Und alle Heeres- und Militär -
orderungen bekämpft der Ratioaalbund grundsätzlich, pflegt
»afür aber die Liebe zu Frankreich unter feder nur zulässigen
Korm.

Eine solche antideutsche Stimmungsmache kann nicht ganz
»hne Einfluß auf die zum Militärdienst reife elsaß-lothringische
fugend bleiben . Es wäre daher unverantwortlich , diche auch
roch während der Dienstzeit selbst derartigen Hetzereien auszu -
etzen und ihnen in erster Linie die Erenzwacht des deutschen
Reiches zu übertragen .

Die elsaß-lothringischen Landwirte . Gewerbetreibenden
rsw. , die ihre Söhne gern in nächster Nähe behielten , mögen
-ich daher beim Nationalbund bedanken, wenn ihre an sich so
gerechtfertigten Wünsche in absehbarer Zeit nicht in Erfüllung
gehen.

Von der Kandrverkskarnmer Karlsruhe .
«f Karlsruhe , 24. Aug . In der letzten Kammersttzung kamen

»ine Reihe wichtiger Punkte zur Besprechung. Bei Beratung der
Krage des Lehrlingswesens wurde festgestellt , daß wegen Nichtein¬
haltung der Vorschriften eine große Anzahl Lehrherren in Höhe von
i bis 20 M in Strafe genommen wurde. Zahlreich waren die Ge-
üche um Verkürzung der Lehrzeit , die bei der Kammer eingelaufen
varen . In gleicher Weise hatten sich die Gesuche um Unterstützung
umer Lehrlinge zum Erlernen eines Handwerks bermehrt . Ein¬
gehend hatte sich der Vorstand mit der Frage der Regelung des weib¬
lichen Lehrlingswefens beschäftigt. Die hierbei aufgestellten Erund -
lätze wurden dem Großh. Ministerium des Innern zur Genehmigung
unterbreitet . Mißstande ergaben sich bezüglich der bestehenden Lehr-
»ertragsformulare , die von verschiedenen Buchdruckereien in den
Handel gebracht worden sind . Auf Anordnung des Vorstands dürfen

nur solche Vertragsformulare in Anwendung kommen, die mit dem
von der Handwerkskammer aufgestellten Formular Lbereinsttmmen.

Die Frage der Zugehörigkeit der BijouteriehilfsgeschSfte in Pforz «
hei« ist nunmehr zu einem vorläufigen AbMuß gekommen, indem
der Vorstand anordnete , daß die bestehende Handwerkergesetzgebung
auf diese Geschäfte in Anwendung zu bringen ist. Da die Verhält¬
nisse der einzelnen Bettiebe der Bijouteriehilfsgeschäfte so verschieden
find, hatte man von einer generellen Regelung zunächst abgesehen.
Eine Klärung erwartet die Kammer in dieser Frage bei notwendig
werdenden Entscheidungen. Bei der materiellen Regelung der An¬
gelegenheit ist der Vorstand von dem Grundsatz ausgegangen , daß mit
einer durch die Verhältniße bedingten Schonung vorgegangen wer¬
den muß und daß hinsichtlich des Rechtes der Lehrlingsanleitung , ab¬
weichend von dem bi^ erigen Standpunkt , denjenigen das Recht der
Lehrlingsanleitung verliehen werden soll, denen nach dem Gesetz
vom 30. Mai 1908 das Recht zur Lehrlingsanleitung erteilt werden
kann.

Was das Meisterprüfuugsweseu angeht , so mußten neue Prü -
fungskommißionen und zwar für das Mühlenban -, Müller - und Ze-
menteurhandwerk errichtet werden . Wegen unberechtigter Führung
des Meistertitels wurden vom großh . Bezirksamt auf Antrag der
Kammer einige Handwerker verwarnt .

Wie in der Sitzung ferner festgestellt wurde , hat die gutachtliche
Tättgkeit der Kammer einen großen Umfang angenommen . Der
Vorstand hatte sich auf Grund wiederholter Beratungen und nach
wiederholter Anhörung des Bauhandweicks für die Einführung des
2 . Teiles des Gesetzes zur Sicherung der Bauforderungen in der
Stadt Karlsruhe mit der Begründung ausgesprochen, daß dem be¬
stehenden Bauschwindel in hiesiger Stadt auf anderem Wege nicht
entgegengetreten werden könne . Auch eine auf Veranlaßung des
großh. Landesgewerbeamts einberufene Versammlung hatte sich ein-
sttmmig für diese Forderung ausgesprochen.

Ueber die Fleischteuerung und über den Verkehr mit blei- und
zinkhaltigen Gegenstände« hatte der Vorstand nach Anhörung der
beteiligten gewerblichen Organisattonen eingehend an das großh.
Ministerium des Innern Bericht erstattet .

Hinsichtlich der Beteiligung der Fabrikslehrliug « an den Gesellen¬
prüfungen hat der Vorstand sich auf den Standpunkt gestellt, daß eine
stärkere Beteiligung der Fabttkslehrlinge wohl wünschenswert sei,
daß aber die Kammer kein erhebliches Jntereße daran habe , da der
Kammer nur Mehrkosten erwachsen.

Mit dem Entwurf einer Bauordnung für die Stadt Karlsruhe
und der Frage der Besteuerung der Wanderlager und der Ausstellung
von Gesellenstücken hatte sich der Vorstand ebenfalls zu beschäftigen.
Weitere Gutachten wurden erstattet über die Ausübung des Hufbe¬
schlags , der Verleihung des Hofprädikats an Handwerker , die zur
Führung des Meistertitels nicht berechttgt find, über verschiedeneAus¬
verkäufe von Waren und über zahlreiche Anträge auf Verleihung der
Anleituugsbefngnis von Lehrlingen .

Gegenstand eingehender Beratung waren ferner zahlreich ein-
gelauftne Beschwerden über Vergebung von Arbeiten und Lieferungen
an auswärtige Firmen , über das Ausschalten von selbständigen Hand¬
werkern bei Hausinstallattonen , ferner über unlauteren Wettbewerb ,
Hausierhandel , Wanderlager . Wiederholt beschäfttgte sich der Vorstand
mit der Frage der Eintragung von Handwerker ins Handelsregister .

Eine eingehende Beratung fand Punkt 3 der Tagesordnung —
Abänderung der Laichesbauordnnng . Die von verschiedenen Seiten
vorgettagenen Wünsche nach Milderung der Bestimmungen der gelten ,
den Landesbauordnung und das Beftteben , die Errichtung von Klein «
Wohnungen zu fördem , haben das großh . Ministerium des Innern
veranlaßt , die bezüglichen,Besttmmungen der Landesbauordnung in
einigen Beziehungen zu ergänzen und abzuändern . Das Plenum der
Kammer sttmmte nach längerer Aussprache dem Entwurf in allen
Punkten einstimmig zu .

Weiter nahm die Kammer nach Bekanntgabe und Erläuterung die
von den badischen Handwerkskammern gemachten Abänderungsvor¬
schläge der Eesellenprüfungsordnnng in der vorgelegten Fassung ein-
yimmia «*.

Zur , Frage der Auskunstserteiluug über technische Frage « an ver¬
schiedenen Orten des Landes seitens des großh. Landesgewerbeamts
nahm die Kammer den Standpunkt ein, daß das beabsichtigte Vor¬
gehen sehr zu begrüßen wäre , wenn die prccktische Durchführung sich
ermöglichen lasse . Dies wurde aber sehr bezweifelt , da kaum zu er¬
warten sei, daß von der Einführung von Auskünften viel Gebrauch
gemacht wird , und das Verfahren viel Kosten verursachen würde .
Mehr Erfolg verspricht sich die Kammer , wenn den Handwerkern , die
Auskunft über technische Fragen sich verschaffen wollen , die Kosten der
Reise nach Karlsruhe vergütet werden .

Es gelangte ferner noch eine Reihe anderer , aber mehr interner
Angelegenheiten zur Verhandlung .

Tages -Rnndfcha ».
Deutsches Reich .

Ihd Berlin , 23. Aug. (Tel .) Dem „B . T ." zufolge schweben
im Rekchskolonialamt Erwägungen wegen einer anderweiten
Regelung des Diamantzolles . Es ist vorläufig beschlossen wor¬
den , den Bericht des Gouverneurs von Südwestafrika über
diese Frage adzuwarten .

— Breslau , 23 . Aug . (Tel .) Der Reichstagsabgeordnete Dom¬
herr und Geistlicher Rat Wilhelm Frank (Zentrum ) , Vertreter des 8.

Wahlkreises (Oppeln ) , ist. der „Schlesischen Volksztg.
" zufolge, geü

starkem (Der Verstorbene war am 16. Juni 1838 in Zülkowitz.
Kreis Leobschütz, geboren ; er war Erzpriester , Geistlicher Rat und
Pfarrer in Berlin O . Frank hat im Reichstag seit dem Zahre 1893
gesessen und sein Wahlkreis schien zu den festesten Sitzen des Zentrums
zu gehören. In der letzten Zeit ist diese Festigkett aber etwas fraglich
geworden. Die Polen haben , wie in ganz Oberschlefien, so auch in
Ratibor sich vom Zentrum zu emanzipieren gesucht und sie habe»
bereits so viel erreicht, daß ihre Sttmmen bei den letzten Wahlen schon
beträchtlich anschwellen konnten. Noch im Jahre 1903 konnte es der
polnische Kandidat in Rattbor nur auf 2461 Sttmmen bringen . Im
Jahre 1907 betrug die Zahl der polnischen Wähler bereits 4591 . Aller¬
dings wurde trotzdem Herr Frank mit 11411 Sttmmen schon im erste»
Wahlgang gewählt . Außer dem polnischen Gegenkandidaten hat er
noch mit den Konservattven zu rechnen, die es auf 5106 Stimmen
brachten und mit den Sozialdemokraten , die aber nur 1294 Stimmen
auf sich vereinigten . Immerhin bettug die Zahl der Zentrumssttmmen
nur 421 mehr als die der übrigen Parteien zusammen genommen.)

Pose«, 23 . Aug . (Tel .) Gestern fand hier die Auffichtsrats »
fitzung der Oftbank für Handel und Gewerbe statt , an der als Ver¬
treter der Kgl . Seehandlung Ehrenpräsident Exzellenz Dombois teil -
nahm . Der Vorstaiü» legte die Halbjahrsbilanz vor . Der Aufsichts¬
rat nahm von der günstigen Entwicklung der Bank » die sich in der Er¬
höhung der Umsätze und des Gewinnes ausdrückt» mtt BefriÄngung
Kenntnis .

Das Verhältnis der b-undesfl -nattEhe « Er -pe »-
bahne «.

- -- Berlin , 23 . Aug . Der „Kölnischen Zeitung " wird von hier
geschrieben : In einem Teil der Presse ist neuerdrngs wiederm » das
Thema „Eine deutsche Eisenbahngemeinschaft" behandelt und dabei
behauptet worden , daß „ein erbitterter Kleinkrieg der Kundesswat-
lichen Eisenbahnen gegeneinander ftottfiiüK" und daß „ein Staat de«
andern dnrch Umleitungen schädige und ärgere ".

Das entspricht nicht den Tatsachen. Die Leitung der Inlands »
verkehre ist von den deutschen Regierungen mtt Staatsbahnbesttz be¬
reits 1905 im vollen Einvernehmen einheitlich nach dem Grundsatz
geregelt worden, daß Umwege über 20 Prozent der Länge nicht gefah¬
ren werden dürfen , und daß innerhalb dieser Grenze im Interesse
einer wirtschaftlichen Vetriebsführung stet» der leistungsfähige Weg
zu wählen sei.

Für diese Abrede war maßgebend, daß der kürzeste Weg nicht
immer der wirtschaftlich beste ist, daß Umwege also schon aus Grün¬
den der Wirtschaftlichkeit und des Betriebes nicht ganz zu vermeide«
sind .

Andererseits beruht die Annahme, daß den Schade« das Publi¬
kum zu tragen habe, auf einen Irrtum . Die von dem Publikum zu
zahlende Fracht berechnet sich stets über den kürzeste« fahrbaren Weg,
gleichviel welchen Weg der Verkehr in Wirklichkeit nimmt .

Im Verkehr mit dem Ausland « haben sich die deutsche« Eisen¬
bahnen im Jahre 1909 zu einer Gemeinschaft der deutschen Eisenbah¬
nen zusammengeschlosse « dergestalt , daß Tarifverträge mit dem Aus¬
land nur noch von der Gemeinschaft, nicht mehr von den Einzelver -
waltungen eingegaugen werden, und daß dem Ausland gegenüber die
deutschen Bahnen ein einhettliches Verkehrsgebiet bilden , für das
ohne Rücksicht auf die inneren Landesgrenzen die Verkehrsleitnng auf
dem für das deutsche Eesamtinteresse günstigsten deutschen Wege zu
erfolgen hat . Hiernach kann von einem „selbstmörderische« Berkehrs -
kamps der dentschen Verwaltungen unter sich" nicht die Rede sein.

Schweiz.
Deutsch - schweizerische Erenzzwis che « fäll «.

= . Basel , 23. Aug . Im Grenzoerletznngsfall von Reuweiler » wo¬
bei der elsässische Bannwatt Bohrer den auf schweizer Gebiet wilde
Kirschen pflückenden schweizer Bürger Schaub erschoß, hat die Regie¬
rung von Basel -Land die Akten dem politischen Departement in Bern
übermittelt . Der Bnndesrat wird bei der dentschen Regierung die
Strafverfolgung Bohrers beantragen und sich wegen der Grenzver¬
letzung beschweren .

Das politische Departement in Bern beauftragte die Basler Re
gierung , zwei Basler Polizisten , die, wie erst vor kurzem gemeldet
worden war , bei der Verfolgung von zwei Verbrecher« wissentlich
das deutsche Gebiet von Erohhnninge « betraten und dort Verhaftun¬
gen vornahmen , wegen Grenzverletzung zu bestrafen. (Frkf . Z.)

Frankreich.
— Paris , 23 . Aug. (Tel .) Entsprechend dem seinerzett vom Par¬

lament genehmigten Gesetzentwurf begibt sich demnächst eine aus
einem Oberiugenieur und vier Ingenieuren bestehende Mission nach
New Port , die die Aufgabe haben wird , die industriellen , technische«
und kaufmännischen Methoden Nordamerikas zu studieren . Die Mtt -
glieder dieser Mission, die als eine ständige Einrichtung gedacht ist,
werden zwei Jahre lang eine praktische Uebungszeit in verschiedenen
öffentlichen und private « Betrieben bei Eisenbahn -, sowie großindn -
striellen Unternehmungen Nordamerikas durchmachen und nach ihrer
Rückkehr mindestens zehn Jahre im französischen Staatsdienst ver¬
bleiben müssen . Die jährliche Ausgabe für die Mission ist auf 100 000
Franken veranschlagt worden.

Enalind .
D . London, 23 . Aug. (Privat .) Wie die Wochenschrift „Truth "

zu berichten weiß, wird der König von England im Laufe des Monats

lichen Herkunft bist du ein Adelsmensch , wie es auch unter den
kdelleuten Plebejer gibt ."

„Du fieW mich durch die rosig gefärbte Brille väterlicher
Liebe ."

„Meine Augen durchdringen auch eine solche Brille scharf
genug. Und ganz offen, ich sähe dich gern als die Frau eines
Edelmannes . Aber nicht nur der Geburt nach müßte er es fein,
sondern bis ins Herz hinein . So ein echter Ritter ohne Furcht
und Tadel . Das wäre mein Traum , trotzdem ich ein schlichter
Mann aus dem Volke bin . Einen kenne ich , der alle Vorzüge
eines solchen Edelmannes besitzt. Das ist Letzingen. Der ist
auch ein Adelsmensch , wie du."

Renate strich sich hastig über die Sttrn .

„Armer Papa ? — Solch ein Adelsmensch wird mich schwer¬
lich zur Frau begehren. Darein mußt du dich fügen — und ich
mich auch. Ich werde wohl ledig bleiben . Einen von denen,
die mich haben wollen, mag ich nicht, und einer , wie ich ihn
mir wohl zum Manns wünsche, nimmt mich nicht . Wahrschein¬
lich bin ich in dieser Beziehung zu anspruchsvoll. Ich habe an
allen etwas auszusetzen . Und nun gar Baron Letzingen! Wenn

Iber wüßte , daß du an ihn gedacht hast in dieser Beziehung , er
würde verächtlich die Achseln zucken .

"

„Nein , Renate , du verkennst Letzingen vollständig , das Hab
ich schon oft bemerkt. Stolz ist er — und mit Recht, jeder echte
Mann darf das fein. Aber hochmütig und dünkelhaft , wie du
ihn schiltst, ist er nicht . Die anderen , die dir huldigen und sich
dabei über Tante und mich lustig machen , weil wir anders find
als sie, besitzen diese Fehler . Letzingen nicht .

"

„Wie ich sie alle verachte und verabscheue, diese beute -
hungrigen Freier . Was find sie gegen dich? Du stehst himmel¬
weit über ihnen . Wenn du wüßtest, wie widerwärtig mir ihre
Huldigungen find . Sie gelten ja nur deinem Geld. Dazu bist
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nur als lästige Zugabe zu meinem Vermögen mit in den
Kauf nehmen. Pfui !"

Sie war aufgesprungen und ging erregt im Zimmer umher .
„Nicht so hefttg , Kind," mahnte Hochstetten . „Man muß

nicht so hart urteilen über die Fehler seiner Mitmenschen."
Sie umfaßte ihn zärtlich.
„Ja , du — du bist .

- roß und gut . Ich kann nicht so milde
denken , wie du.

"
„Weil du noch jung bist und das Leben nicht kennst . Je

älter man wird , je mehr man rinsehen lernt , daß kein Mensch
ohne Sünde und Fehler ist, je nachsichtiger wird man in seinem
Urteil . Laß dich nicht verbittern , Renate , weil sich Menschen
in deine Nähe drängen , die nach deinem Reichtum trachten . Das
Schicksal teilst du mit allen reichen Deuten .

"

„Dann ist es doch eigentlich kein Glück, reich zu fein, Papa .
"

„Es haftet auch Segen am Reichtum. Sorge immer dafür ,
daß du ihn dir zunutze machst.

"
„Wenn das so leicht wäre, " seufzte str.
Er streichelte ihre Wangen .
„Das wird alles von selbst kommen . Kind . Du hast gottlob

das Herz auf dem richtigen Fleck. Nur hüte dich vor Ver¬
bitterung und Härte . Dein ungestümer Sinn geht leicht mit
dir durch . Das wird sich aber schon ausgleichen mit der Zeit .
Wenn du erst dein Herz an einen Mann verloren hast, dann
wird die Liebe deine Lehrmeisterin fein .

"
Renate schüttelte den Kopf.
«Ich glaube nicht daran , daß ich solche Liebe empfinden

kann.
"

Hochstetten lächelte.
„Auch dein Tag wird kommen . Vielleicht ist er nicht

mehr fern ."
Renate starrte eine Weile gedankenverloren vor sich hin .

Dann raffte sie sich auf.
«Jetzt gehe ich aber uiÄ störe dich nicht länger . Sonst
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hast, gönnst du dir doch keine Ruhe . Gute Nacht, mein lieber ,
lieber Papa .

"

„Gute Nacht, Herzkind . Schlafe gut :"
(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
A Baden -Baden , 23 . Aug . Heute abend fand ttn StAüischen

Kur -Theater das erste Gastspiel statt und kein Eettngerer als Her» «««
Jadlowker war es, den Direktor Sigmund Heinzel für den Abend ge¬
wonnen hatte . Der berühmte Künstler fang in der Operette „Wiener
Blut " den Grafen Zedlau und fühtte die Pattie gesanglich in glänzen¬
der Weise durch . Seine prächtige, klangvolle Sttmme erregte wie
immer allgemeine Bewunderung und der Sänger erntete bei offener
Szene und nach jedem Aktschluß stürmischen Beifall . Auch die übrigen
Mitwirkenden entledigten sich ihrer Aufgabe mit vorzüglichem Gelingen
und fanden lebhafte Anerkennung . Der Besuch der Vorstellung war
trotz erhöhter Preise ein sehr zahlreicher. — Am kommenden Samstag
findet das zweite Gastspiel Jadlowkers statt und wird der Künstter an
diesem Abend den Eisenstein in der „Fledermaus " singen.

— Bern , 23 . Aug . Die Berner Regierung beschloß , der jurkstr-
sche« Fakultät der Universität Bern eine Abteilung für Handeh Ber¬
kehr und Verwaltung anzugliedern .

Zum Diebstahl im Louvre in Paris .
— Paris , 23 . Aug. (Tel .) Betreffs des Diebstahls der „Sis -

conda" fehlt noch immer jeder ernste Anhaltspunkt , der znr Ent¬
deckung der Diebe fuhren könnte. Polizeibeamte erklärten einem Be¬
richterstatter , daß gegenwärtig im Louvre verschieden« Bauarbeiten
ausgefuhrt werden , und daß die Diebe wahrscheinlich als Maurer
verkleidet waren ; denn nur so sei es zu erklären , daß fie unbehelligt
mit ihrer Beute abziehen konnten . Das Louvre -Museum bleibt bis
Freitag geschlossen. Eine große Menschenmenge hielt sich ständig vor
dem Eingang zum Louvre auf , um näheres über den Diebstahl zu er
fahren . Der bekannte Unterstaatssekretär für die schönen Künste
Dujardin -Deaumetz, über dessen Haupt der Sturm in der Kammer
wohl am meisten dahinbrausen dürste , kehrt heute von einer Reise
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November eine besondere Mission nach Brüssel schicken , die dem König
der Belgier den Hosenbandorden überreichen solb Prinz Arthur von
Connaught wird die Führung der Mission übernehmen . Der ver¬
storbene König der Belgier war lange Zeit hindurch der Weste der
Ritter des Hosenbandordens , denn er bekam denselben von der Königin
Biltoria im Jahre 1886.

Judenhetze « in England .
M London, 23 . Aug . In Südwales , besonders in Mon -

mouthshire kam es neuerdings zu argen Ausschreitungen des
Pöbels . In dem genannten Orte wurden Plünderungszüge in
großem Matzstabe unternommen und viele Personen mißhan¬
delt. Das Londoner Komitee der britischen Juden machte
gestern im Ministerium des Innern Vorstellungen und erhielt
das Versprechen , daß weitere Truppen nach Monmouthshire ab¬
gehen würden , um die Ruhe wiedrrherzustellen . Nach dem
„Standard " ist es seit dem Ausbruch der Judenhetze in Süd¬
wales auch zu allerlei Feindseligkeiten im Londoner Judcn -
viertel gekommen , die jedoch keinen gewalttätigen Charakter
hatten . — Die „Times " melden aus Tredegar , daß auch dort
gestern wieder Judenhetzen unternommen wurden . Nicht ein
einziger jüdischer Laden blieb verschont . Zu Hunderten fliehen
die Juden aus der Stadt in die Umgebung und lassen alles im
Stich.

Kadische Chronik.
’lp Karlsruhe , 23 . Aug . Die persönliche Berechtigung zum Be-

kieb der Apotheke in Haßmersheim » A. Mosbach , soll neu verliehen
werden. Bewerbungen sind unter Anschluß der erforderlichen Zeug-
nisie binnen 14 Tagen beim Ministerium des Innern einzureichen.

c? Pforzheim » 23. Aug. Kronprinz Ferdinand von Rumänien
traf heute mittag im Automobil von Frankfurt a . M . kommend hier
ein und setzte nach kurzem Aufenthalt die Reise nach Sigmaringen
fort.

3L Mosbach , 23. Aug. Der neue Amtsvorstand für den Bezirk
Mosbach hat heute hier seinen Dienst angetreten . — Der ledige
Kappenmacher Eyolf von hier wurde unter dem Verdachte, vor einigen
Jahren die Scheuer des Stadtrats Jung dahier angezündet zu haben ,
verhaftet . Die Scheuer brannte damals vollständig nieder und war
der Schaden ein ganz erheblicher. Eyolf ist ein rückfälliger Brandstifter .

( : ) Boxberg , 23 . Aug. Am letzten Sonntag wurden meh¬
rere Burschen von Lengenrieden und einige Burschen von
Oberschüpf von mehreren Raufhelden von Kupprichhansen
abgefaßt, mit Prügeln traktiert und Steinen beworfen . Auch
wurden einige jüngere , wehrlose Burschen geprügelt und ihre
Räder demoliert . Die Raufbolde sind bereits zur Anzeige
gebracht und werden hoffentlich einer empfindlichen Strafe
nicht entgehen.

ü> Tauberbischsfsheim , 23 . Aug . Mit dem Tode des seit¬
herigen Herrn Bürgermeisters E . Schnarrenberger hier war
eine Neuwahl notwendig geworden . Bei der vom Eroßh . Be¬
zirksamt hierzu heute anberaumten Tagfahrt wurde Herr
Stadtrat und Kaufmann Emil Weihrauch mit 40 Stimmen
von 64 abgegebenen auf die Dauer von 8 Jahren gewählt .

A Offenburg , 23. Aug. Wegen Vergehen gegen das Reblausgesetz
werden sich am kommenden Freitag nicht weniger als 19 Rebleute
vor der hiesigen Sttafkammer zu verantworten haben . Die Anklagen
wegen dieses Deliktes beschäftigten seit Jahren die Gerichte, ohne daß
Abstand von der Anpflanzung von Amerikanerreben genommen wird .

-n . Waldkirch, 24 . Aug . Die neue Kandelftraße wurde
nunmehr in Angriff genommen. Durch die Anlage des Weges
bekommt das Kandelgebiet prächtige Aussichtspunkte.

8. Eimeldingsu (A . Lörrach) , 23 . Aug . Zwei junge Männer , die
hier am Bahnhof ein Paket aufgaben , wurden nachher, des Saccharin -
fchnmggels verdächtig, von einem Gendarm verfolgt und bei Leopolds¬
höhe verhaftet . Die beiden verweigern jede Auskunft ; anscheinend hat
man es mit ausländischen Schmugglern zu tun .* Singen , 24. Aug. Gestern früh wurden hier wiederum
vier Saccharinschmuggler, zwei Männer und zwei Damen ,
verhaftet .

* Oberstenweiler (A. Ueberlingen ) , 24 . Aug . Bei der
hiesigen Bürgermeisterwahl wurde Ratschreiber Otto Klöck
zum Bürgermeister der Gemeinde gewählt .

ob. Konstanz, 24 . Aug. Im Jahre 1910 war nach dem soeben
erschienenen Bericht über die Schlachtvieh- und Fleischbeschau rc. in
der Stadt Konstanz eine Zunahme der Schlachtungen um 273 Stück
zu verzeichnen, darunter ist besonders ein Mehr in Schweineschlach¬
tungen festzustellen. Der Verbrauch an frischem Fleisch ist im Be¬
richtsjahr entsprechend den Mehr -Schlachtungen um 89,813 Kilogr .
gestiegen : 1,718,010 gegenüber 1,628,195 im Vorjahr . Der Fleisch¬
konsum pro Kopf betrug 62,47 Kilogr . gegen 61,44 Kilogr . im Vor¬
jahr und einem Durchschnittskonsum im ganzen Eroßherzogtum von
32,59 Kilogr . im Jahre 1907.

! Versammlungen und Kongresse.
Billigheim (A . Mosbach ) , 23 . Aug . Am vergangenen Sonn¬

tag fand hier im Gasthaus „zur Krone " Generalversammlung von
über 200 Mitgliedern des Landwirtschaftlichen Lagerhauses statt . Nach

— Paris , 24. Aug. (Tel .) Zur Unterstützung der Annahme , daß
der Bilderdiebstahl im 2o«m lange vorbereitet gewesen sei , wird
heute mitgeteilt , daß schon im Jahre 1919 der Berichterstatter einer
amerikanischen Nachrichtenagentur bei einer Pariser Agentur ange¬
fragt habe , ob es wichr fei, daß die „Eiocanda " aus dem Louvre ge¬
stohlen worden sei. Seine (amerikanische) Direktton verlange so¬
fortigen Bericht . Eine halbe Stunde später erhielt der Fragesteller
die Nachricht, daß das Bild sich an seinem Platze befinde . Es würde
— so meint man hier — der Polizei ein Leichtes sein, festzustellen,
von wem die Anfrage in Newyork ausging und wer die gegebene
Antwort dorthin gemeldet habe . »

Vermischtes.
; Ludwigshafe « , 23 . Aug . Nach einer Veröffentlichung
sn der heutigen Nummer der sozialdemokratischen „Pfälzisch.
:Post" sind die Steuerhinterziehungen des verstorbenen Reichs¬
rats Dr . Aug. v. Elemm amtlich festgestellt. Sie betragen
Mein für die Stadtkasse Ludwigshafen 167 000 Mark . Dis
Hinterzogenen Steuern greifen bis auf die Jahre 1891 bis
'1898 zurück und betragen zusammen 48 481 M. Dieser Betrag
;ift die Summe der hinterzogenen Staatssteuern . Für den
langjährigen Wohnsitz des Reichsrats v. Elemm , die Ee-
Mernde Haardt bei Neustadt a . d . H ., dürfte noch eine weit
-höhere Summe an hinterzogenen Steuern in Betracht kommen.
[ = Leipzig . 23 . Aug . (Tel .) Heute nachmittag wurde in
ihrer Wohnung die verwitwete Frau Pieger , 69 Jahre alt ,
an der TLftklinke erhängt und ihre Zimmermieterin , die 21 I .
alte Näherin Helene Walle , mit einer Schlinge um den Hals
besinnungslos im Bett aufgefunden . Wie die Kriminalpolizei
mitteilt , hat die Pieper infolge eines Streites das junge Mäd -

zu erdrosseln versucht und sich dann aufgehängt . Das
Mädchen liegt im Krankeichaus bewußtlos darnieder .
'

<= Eupeu , 23 . Aug. Das Feuer in den Waldungen um
^ almedyM Mnmehr vollständig gelöscht.

dem veröffentlichten Rechenschaftsbericht für das erste Eeschästsjahr
1910/11 betrug der Reingewinn : 1736,82 Mark ; derselbe wurde dem
Reservefonds überwiesen. Die statutengemäßen Abschreibungen be¬
trugen auf Gebäude : 1603 Mark , auf Inventar : 2625 Mark , zusam¬
men : 3628- Mark . Der Umsatz in Eetteide belief sich auf : 20410 Zent¬
ner , in Dünger , Futter und Mehl auf 13 817 Zentner . Der Umsatz
für das erste Geschäftsjahr bettug also : 34 227 Zentner . Die Mit -
gli^ rerzahl beträgt 412 , dazu noch 30 Neuanmeldungen . Die Mit -
glieder des Vorstandes und Aufsichtsrates : Zipf , Grvber , Mayer -
höffer und Bopp wurden einstimmig wiedergewähtt .

Bühl , 23 . Aug . Die Hauptversammlung der frei«« Vereini¬
gung badischer Otts -, Bttttebs - und Jmmngskrankenkassen findet am
16. und 17. September im Fttedrichsbau hier statt . Die reichhalttge
Tagesordnung enthält u . a . Referate über die Reichsverficherungs -
ordnung « das Beamtenrecht , die Eewerbekrankheiten in ärztlicher und
rechtlicher Beziehung.

_L St . Blasien, 23. Aug. Der obere Albtal -Militär -Eauverband
hielt letzten Sonntag hier seinen Abgeordnetentag ab . Der Eau war
vollständig durch 41 Abgeordnete vertreten . Nach Beratung der ein¬
zelnen Gegenstände der Tagesordnung wurde Häusern zum Ort für
den nächsten Eautag gewählt .

Ib Watterdingeu (A. Engen) , 23 . Aug . Der seinerzett wegen der
Maul - und Klauenseuche verschobene Abgeordnetentag des Hegau -
Militärvcreinsverbandrs , verbunden mit dem 25jähttge « Stiftuugs -
feste des Kriegervereins in Wattcrdingen wird am Sonntag de» 27.
August abgehalten .

Zur Milchteuerung.
% Offenburg, 23. Aug. Am letzten Sonntag fand hier eine Ver¬

sammlung der hiesigen Milchhäudler und Milchproduzenten statt . Die
Versammlung war von beiden Seiten gut besucht . Die Milchprodu¬
zenten beharren auf ihrer seitherigen Forderung von 21 Pfg . pro
Liter . Die Milchhändler erklären jedoch , daß sie diesen Preis , wenn
nicht ihre bisherigen Einnahmen ganz bedeutet notleiden sollen,
unter keinen Umständen anlegen können. Einen Auffchlag von 2 Pfg .
pro Liter , also von 22 auf 24 Pfg ., könnte man in Anbetracht der viel
höheren Futterpreise der hiesigen Einwohnerschaft gegenüber verant¬
worten . Zu einer höheren Forderung erklären sich jedoch die hiesigen
Händler keineswegs bereit . Als auch von seiten der Produzenten noch¬
mals betont wurde , daß auch sie nicht von ihrer Forderung , von
21 Pfg . pro Liter abgingen , erklärten die Milchhändler die Verhand¬
lungen für beendet, da eine Einigung doch nicht zu erzielen sei .
Schließlich erklärten sich die Lieferanten bereit , die Milch pro Liter
zu 20 Psg. franko Offenburg zu liefern , jedoch mit dem Zusatze, ohne
jede Verbindlichkeit und außerdem die Milchlieferung ohne jede
Kündigung von einem auf den andern Tag abzubrechen.

Vom Wetter.
t= Innsbruck , 23. Aug. (Tel .) In SLdtiro ! und im

Engadin haben die Unwetter schweren Schaden angerichtet .
Im Puschlavtal (Engadin ) ist die Straße zerstört . Auf der
Strecke zwischen Poschiavo und La PrLse ist durch einen Erd¬
rutsch die Berninabahn und die Chaussee verschüttet worden .
Auch die Stilfserjochstraße ist in Mitleidenschaft gezogen. Aus
Chiavenna und dem Beltlintal kommen schlimme Nachrichten.

M Mailand , 23 . Aug. (Tel .) Die Ausdehnung des
gemeldeten Unwetters und der dadurch angerichtete Schaden
ist bedeutend größer, als zuerst angenommen wurde . Außer
dem Veltlin ist auch das ganze oberitalienische Seengebiet
betroffen . Infolge der Ueberschwemmung und der nieder¬
gehenden Felsstürze ist eine große Anzahl Häuser eingestürzt »
wobei auch viele Verluste an Menschenleben zu beklagen sind .

C. Lugano , 24 . Aug. Innerhalb zwei Tage find hier
343 Millimeter Regen gefallen . Durch den Wolkenbruch ist
der Eisenbahnbetrieb vielfach lahmgelegt und die Straßen
sind teilweise unpassierbar geworden.

t=d Simla , 23 . Aug. (Tel .) In den Vereinigten Provinzen
dauern die Regenfälls an.

Gewitter in Baden.
8 Karlsruhe , 24 . Aug. Der Blitz schlug während des am

21. l. M . niedergegangenen Gewitters in das Haus Gerwig -
straße 49 , ohne zu zünden. Es wurde nur eine größere An¬
zahl Ziegel auf dem Dache zertrümmert und ein Schachen von
ca . 38 Mark verursacht.

-u. Karlsruhe , 24 . Aug. Die Witterung ist auch heute
trübe und regnerisch geblieben. In den gestrigen Abendstunden
ging ein sehr heftiger Gewitterregen nieder , ebenso regnete es
auch in den Morgenstunden . Die Temperatur ist etwas ge-
funken ; um 7 Uhr zeigte das Thermometer 17 Grad Celsius .
Das Barometer steigt kräftig an . Nach den vorliegenden Mel¬
dungen sind auch im Schwarzwald im Laufe des gestrigen Mitt¬
wochs weitere starke Niederschläge gefallen , die besonders in
höheren Lagen abkühlten.

() Heinsheim (A . Mosbach) , 23 . Aug . Bei dem Gewit¬
ter am letzten Montag schlug der Blitz in das Haus des Bür¬
germeister Salzer und richtete großen Schaden an .

^ Basel , 23. Aug. (Tel .) Der Geschäftsmann Ruf ist wegen
Unterschlagung von 868 888 Francs verhaftet worden . Die in
Konkurs geratene Leihkasse und Vedarfsleihkasse in Axdorf,
Kanton Thurgau , verliert an Ruf 618 886 Francs .

=* Wien , 23. Aug. (Tel .) Der 18jährige Kaufmannsgehilfe
Marx , der vor drei Wochen unter Mitnahme von 7680 Mark
aus Köln geflüchtet ist, ist hier verhaftet worden . In seinem
Besitz befanden sich noch 4888 Mark.

Unglüttsfälle .
* ESerbach , 23. Aug. Der 23jährige Zimmergeselle Hein¬

rich Schlickenriedsr fiel gestern bei einem Neubau in Reisen¬
bach vom oberen Gebälk herab und zog sich dabei bedeutende
Verletzungen zu.

$ Königheim (A . Tauberbischofsheim) . 23 . Aug . Vor¬
gestern nachmittag fiel Pfarrer Stephan von Hardhsim beim
Aussteigen aus dem Postwagen infolge Scheuens der Pferde
so unglücklich zu Boden, daß er mehrere Verletzungen erlitt .

- : - Kehl , 23. Aug. Ein aufregender Vorfall passierte im
Rheinbad . Eine gute Schwimmerin wurde , als sie nach der
Sandbank im Rhein hinüberschwamm, von einem Unwohlsein
befallen und rief um Hilfe. Ein Herr , der ihr zunächst war ,
eilte zur Rettung herbei. Seine Kräfte reichten aber nicht
aus , die Dame über Wasser zu halten . Als die Gefahr vom
Bade aus bemerkt wurde, sprangen wohl ein Dutzend junger
Leute, die eben gekommen waren , schnell in die Fluten und
retteten die beiden Menschen vom Ertrinkungstode . Die Dame
erholte sich nach kurzer Zett wieder , hingegen war der junge
Mann infolge der Anstrengung und auch des Schreckens län¬
ger ohne Bewußtsein.

$ Pfaffenberg (A. Schönau i SB .) , 23 . Aug . Gastwirt
Friedrich Schmidt, welcher vor einigen Wochen vom Heuboden
zur Tenne herabfiel und sich hierbei schwere innere Verletzun¬
gen zuzog, wurde beute abendvrw leinen Leiden durch den

Spderlöü .

$ Oberwolfach (A. Wolfach ) , 23 . Aug. Vorgestern abend
schlug der Blitz in das Haus des Tobias Schmidt auf dem Harz
Bühl . Das Anwesen wurde in kurzer Zeit in Asche gelegt . Es
find eine Kuh, 2 Schweine, 2 Ziegen, 8 Hühner sowie das ge¬
samte Inventar und die Futtervrrrräte , ferner 200 Mark Bar¬
geld verbrannt . Der Gesamtschadeu beträgt ca . 18 888 Mark .
Der Brandgeschädigte ist versichert .

$ Bulgenbach (A. Bonndorf) , 23 . Aug. Gestern abend
schlug der Blitz in das Haus des Landwitts Karl Morath ; das¬
selbe brannte vollständig nieder. Das Bieh konnte gerettet
werden . Aus 3 Ortschaften waren Löschmannschaften zur Hilfe
herbeigeeilt . Der Brandschaden ist durch Versicherung gedeckt.

) : ( Schwaningeu (A. Bonndorf ) , 23. Aug . Gestern nacht
brannte , wahrscheinlich infolge Blitzschlags, das Wohnhaus
des Taglöhners Ed. Preiser vollständig nieder .

b . Weil (A . Lörrach ) , 23. Aug . Durch Blitzschlag wurde
gestern abend das Oekonomiegebände des Bürgermeisters
Bertsch eingeäschert. Das Wohnhaus blieb verschont.

: : Säckinge«, 23. Aug. Gestern abend ging über unsere
Gegend ein schweres Gewitter nieder . Der Bütz schlug ver¬
schiedentlich ein . Rach einer Meldung aus Meladingea sind
dort 2 Häuser niedergebrannt . Näheres fff «och nicht bekannt ,

c. Kappel (Rhein) , 24. Aug. Durch ein am Montag nach¬
mittag hier niedergegangenes schweres Hagelwetter wsäre -die
Tabakernte vollständig vernichtet.

Aus der Residenz. • • ^
Karls « « he , 24 . Aug . ’

i# Blühend« Saftanienbäame» in unserer Jahreszeit immerhin
eine Seltenheit , kann man jetzt mehrfach in unserer Stadt bemerken.
So finden solche in dem Garten der Orangerie und beim Palais
Prinz Max täglich die Aufmerksamkeit der Straßenpassanten .

i# Die Leibgrenadierkapelle begab sich nach ihrer Reise durch das
Rheinland nach München und hat nun auch dort mit großem Erfolg
gastiert . So schreibt u . a . die »Münch . Ztg ." : Ad. Böttge mit der
Kapelle des Badische« Leib-Grenadier -Regimeuts Rr . 169 aus Karls¬
ruhe ist auf fünf Tage in der Ausstellung eingekehrt und gibt dort
täglich Proben der geradezu glänzenden Leistungen seiner Künstler¬
schar . Böttge ist in München viel zu bekannt und beliebt , als daß es
nötig wäre , über die Leistungen feines Orchesters, ob es nun Militär -
oder Streichmusik ausführt , noch ein Wott zu verlieren . Es mag ge¬
nügen , hervorzuheben, daß die „KarlsruherLeiber " auch diesmal wieder
vom Besten das Beste boten und das ungemttn zahlreiche Publikum
zu stürmischen Beifallsäußcrungen veranlaßten .

8 Unfälle . Am 21. l . Mts . vormittags , kam in der Rastatter -
straße im Stadtteil Rüppurr ein vor einen Wagen gespanntes Pferd
mit einem herunterhängenden Telephondraht , welchex auf der Hoch¬
spannungsleitung der Lokalbahn auflag , in Berührung , wodurch es
zu Boden gefchleudett und an beiden Borderfüßen verletzt wurde . —a
Beim Abspringen von einem fahrenden Straßenbahnwagen kam
gestern nachmittag ein hier wohnhafter Kaufmannslehrling an de»
Ecke von Kaiser - und Kapellenstraße zu Fall und zog sich eine erheb¬
liche Verletzung an der Nase zu.

§ Blinder Feueralarm . JrMmlich wurde die Feuerwache gestern
Abend nach einem Hause des Zirkels gerufen, weil Nachbarn glaub¬
ten , es fei dott in einer Waschküche ein Brand ausgebrochen . Tat¬
sächlich wurde jedoch der entstandene Rauch durch Spreu verursacht ,
welche in dem Waschkessel verbrannt wurde.

§ Feftgenomme« wurde ein lediger, 23 Jahre alter Schreiner aus
Remmingen , der vom Amtsanwalt in Urach wegen Bttrugs .steckbrief¬
lich verfolgt wird .

Rachklange zur Liebknecht, Versammlung in
Karlsruhe.

— Karlsruhe , 24. Aug. Am 29. Juli l . I . hielt im Kolosseums-
faale die hiesige fozialdemokrattsche Patter eine öffenlliche Versamm¬
lung ab, in der der preußische Landtagsabgeordnete Rechtsanwalt
Dr . Karl Liebknecht eine zwei Stunden dauernde Rede über das
Thema hielt : „Welche Kräfte hindern den sozialen und polttischen
Fortschritt ?" Da der Redner mitunter ziemlich scharfe Aeutzerungen
über die Marokkofrage und Redewendungen, die mißverständlich ge¬
nommen werden konnten, gebrauchte, entstand in den folgenden
Tagen in der rechtsstehenden Presse eine Polemik , die, teils dirett .
teils verblümt , das Einschreiten der Staatsanwattfchaft forderte .
Soviel uns nun bekannt ist, wurden zunächst von der Polizei Er -
Hebungen veranstaltet , deren Ergebnis der Staatsanwaltschaft , unter¬
breitet wurde . Diese vernahm hierauf verschiedene Teilnehmer jener
Versammlung . Ob die Staatsanwattfchaft gegen Liebknecht An¬
klage wegen Majestätsbeleidigung oder dergl . erheben wird , ist noch
nicht bestimmt, denn augenblicklich dauern die Zeugenvernehmungen
noch an . Diese Tatsache wurde von hiesigen und auswärttgen Zettun¬
gen gemeldet. Auf diese Weise , scheint sie auch dem Berliner o

*

*»

|
* Arten (A . Radolfzell) , 23. Aug. Der verheiratete

Friedrich Neidhart von hier stürzte vom Heuspeicher auf die
zementierte Tenne herunter und trug dabei schwere Verletzun -
ge« davon.

= Perleberg (Potsdam ) , 23. Aug. (Tel .) Im Lübzow -
revier entlud sich auf der Jagd das Gewehr des Apothekers
Schade, Inhabers der hiesigen Löwenapotheke. Der Schutz
ging dem Unglücklichen in den Unterleib . Ehe ärztliche
zur Stelle war , starb der Verletzte infolge Verblutung .

t= Hirschberg (Schlesien) , 23. Aug. (Tel .) Wie der
„Bote aus dem Riesengebirge" meldet, fuhren heute auf der
Hirschberger Talbahn zwei einander entgegenkommeitt« Mo¬
torwagen an einer scharfen Kurve aufeinander . Der Führer
des einen Wagens wurde schwer , mehrere Passagiere ^ leicht
verletzt. Der Materialschaden ist ziemlich bedeutend.

e= Schormsheim. 24. Aug. (Tel .) 80 Personen , Ue »« l
einer goldenen Hochzeit teilnahmen , find unter Bergiftmrgs -
erfcheinungen erkrankt. Der Arzt stellte fest, daß eine Speist ,
die Ursache der Erkrankung ist. Alle ErkraEen befinden ftch
außer Lebensgefahr.

Deutschendorf (Ungarn) , 23 . Aug. (Tel .) Auf der
Station Georgenberg fuhr heute der von Kaschau abgeganl
gene Schnellzug in den gleichfalls von Kaschau abgegalWenen
Personenzug hinein . Von den im letzten Wagen befindlichen
Personen wurden sechs getötet und zehn mehr oder - weniger
schwer verletzt. Untersuchung ist eingebettet. ‘ ! -

Epidemie».
3 SC Prag . 24. Aug. (Privaüel .) An der kroatisch-steierische«

Grenze find vier Fälle von Cholera astattra rwrgekonrine» , so «
denen einer tödlich verlief.

--- Uralsk , 23. Aug. (Tel .) : In der Kirgffenfteppe ffttbakte -
^riolosM LunaemM Mgestelltt -worden,
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wsrts - ja Ohren gekommen zu sein, denn nach einem uns zuge¬
gangenen Privattelegramm schreibt er in feiner letzten Nummer :

«Demnach scheint es also die Karlsruher Staatsanwalt¬
schaft zu jucken, der Protestbewegung gegen die Kriegshetze mit
einer Anklage entgegenzutreten . Das wäre doch zu nett . Die
Kriegshetzer dürfen ihr Spiel unbekümmert um alle Para¬
graphen des Strafgesetzbuches betreiben , und sogar der geheiligte
Majestätsbeleidigungs -Paragraph , dessen Beseitigung wir So¬
zialdemokraten stets gefordert haben, ist für die Herren außer
Kraft gesetzt. Für unsere Redner aber , die der verbrecherischen
Hetze entgegentreten , entwickelt plötzlich die Staatsanwaltschaft
liebevollste Aufmerksamkeit. Besser könnte ja allerdings das
Wort vom zweierlei Recht nicht illustriert wettmn. Daß der
Anfang gerade in dem Musterländle Baden gemacht wird , ist
erst recht bezeichnend ."

K o5i | ty e | r e ffe .
' müsse Frankreich im Auge behalten, wenn es den Erad der
aktiven Unterstützung in der Marokko-Frage durch den russi¬
schen Verbündeten erwäge.

Uon der Krrftschiffahrt.
(1 Karlsruhe, 24. Aug. Das Luftschiff «Schwaben - stat¬

tete heute vormittag gegen %10 Uhr unserer Stadt aber¬
mals einen Besuch ab . Der Luftkreuzer kam aus dem Rhein¬
tal , beschrieb über dem Schloßplatz einen großen Bogen und
entfernte sich in raschör Fahrt in der Richtung nach Oos.

fad Berlin , 24. Aug. (Tel.) Das Lustschiffer-Bataillon
wird sich voraussichtlich am 8. September ins Manövergelände

^ur Teilnahme an den diesjährigen Kaiser-Manövern be¬
geben . Der in Metz stationierte «M. 3" geht auf dem Bahn¬
wege ins Manöver, ebenso der «M. 2" von Berlin aus.
»M. 4" , der bei seiner letzten Füllung beschädigt wurde , dürste
für den Fall seiner rechtzeitigen Fahrbereitschaft in der Halle

M Reinickendorf stationiert werden . «M. 1- begibt sich zuden Festungsmanövern nach Thorn, die sich an das Kaiser -
Manöver anschlietzen.
'I— — — — |—

Letzte Telegramme
der „Badischen Kresse".

zz München, 23. Aug . Zum Nachfolger des verstorbenen Dr.
o . Dalle » als Vorsitzenden der Zentrnmsfraktion des Bayrische» Land¬
tags ist. wie die „Münchener Post" wissen will , der Landtagsabgeord -
nete Alois Frank , Oberregierungsrat in der Eisenbahndirektion Mün¬
chen, ausersehen .

== München , 24 . Aug. (Privattel .) Dir Memoiren der
Fra« Tosell » werden , wie von dem Hause Toskana nahestehen¬der Seite mitgeteilt wird , nachdem die Eiuigungsverhandlum -
gen wegen Zurückziehung des Werkes zwischen dem englischen
Verleger Nash in London und dem toskanisch«« Hofe sich zer¬
schlagen haben , Ende September erscheinen. Die Memoiren
wurden in den letzten Monaten umgearbeitet und sehr gemil¬
dert. So sind die Kapitel «Kaiser Wilhelm II . und seine Um¬
gebung - , ebenso eine Bemerkung über die Kaiserin und ihre
Umgebung und eine Schilderung der Verwandten des Kaisers
Franz Josef und dessen Beziehungen zum toskanischen Hofe ge¬
strichen worden . Heftige Angriffe richtet die Verfasserin gegendie Umgebung des Königs Georg von Sachsen und gegen ihren
ehemaligen Gatten Friedrich August . Das Werk erscheint
gleMeittg in englischer , französischer und dentscher Sprache .c=, Ischl, 24 . Aug. Der Kaiser hat sich gestern nachmittagins Zienitzer Jagdrevier hieben . Während der Jagd brachm Jagdrevier, sowie in Ischl und Umgebung ein Orkan aus,
durch den in Ischl Bäume gefallt wurden. Der Kaiser hatte
seinen Stand unter dem Felsen und entging so den Unbilden
des Wetters. Um 348 Uhr kehrte der Monarch unter begei¬
sterten Kundgebungen nach Ischl zurück.

— Prag , 23 . Aug. Das Automobil, in dem sich der Erz¬
herzog Karl Franz Josef mit drei Offizieren befand , stieß
jgestern abend zwischen Ebel und Winaritz mit einem unbeleuch¬tete» Wagen zusammen . Die Deichsel des Wagens streifte den
Erzherzog . Ein Offizier und der Erzherzog wurden unbedeu¬
tend am Ohr verletzt , ein anderer Offizier wurde etwas ernster ,aber unerheblich verletzt .

Paris , 23 . Aug. Das Kolonialministerium erhielt bis¬
her keine Bestätigung der aus Konstantinopel verbreiteten
Meldnng, nach welcher im Wadaigebiet hartnäckige Kämpfe
stattgefunden haben sollen , in deren Verlauf sich die Franzosen
auf Kawar zurückgezogen hätten.= Soh Sebastian , 24 . Aug . Der König hat gestern den deutschen
Botschafter, Prinzen von Ratibor und Corvey, in Audienz empfangen.v , London , 23 . Aug. (Privat .) In hiesigen diplomatischen
Kreisen wird die Tatsache noch eifrig besprochen, daß König
Alfons von Omnien seinen Aufenthalt in England sehr ab-
körzte und bedeutend früher in die Heimat zurückkehrte , als er
ursprünglich beabsichtigt hatte. Der junge König hatte eigent¬
lich noch verschiedene Jagden in Schottland mitmachen wollen,und alle Vorbereitungen für dieselben waren getroffen worden ,aber die spanische Regierung hielt es für dringend notwendig,
daß der König nach Spanien zurückkehren oder wenigstensunter den Umständen nicht länger in England bleiben sollte ,und darum mutzte er schnell nach Madrid znrückfahren. Die
Königin weilt vorläufig noch auf der Insel Wight bei ihrerMutter , aber sie wird auch noch im Laufe dieser Woche nachSan Sebastian zurückkehren , was auch weit ftüher ist als
eigentlich beabsichtigt.

M New York, 24. Aug . (Privattel .) Die Ankündigung , daß der
deutsche Kreuzer «Bremen ", der in New Bedford eingetroffen ist, dort
TorpHoüdungen vornehmen werde, rief Crörteruugen hervor , ob das
Kriegsschiff das Recht zu derartige« Hebungen in amerikanische« Ge¬
wässern habe . Beamte der Marineverwaltungen erklärten jedoch ,daß solche Uebnnge« eines ausländische« Kriegsschiffes nichts außer¬
gewöhnliches seien . Wenn die llebungen innerhalb der Grenze von
drei Meilen stattfänden , so sei unzweffelhast die Erlaubnis Amerikas
ieingeholt worden.

Sftnla , 23 . Aug. Die Manöver, welche hier staftfinden
sollten, -wurden auf Grund van Futtermangel und infolge der"ürre abgesagt .

3 »« deutsch-russischen Abkomme «.
ML Petersburg . 24. Aug . (Privattel .) Die liberale

Press « ist mit der Wahl des Zeitpunktes der Beröffeutlichnng
des deutsch-russische» Abkommens sehr unzufrieden . Das
Blatt «So « famjall .oie Slowo - erblickt gerade hierin
pin wichtiges diplo ma tisches Ereignis . Neun Monate lang
feien die Behandlungen ohne besondere Beschleunigung ge¬
führt worden , und gerade jetzt, wo Deutschland einen ver¬
wickelte» Streit wegen Marokko mit Frankreich habe, habebmn sich per Veröffentlichung entschlossen. Da Rußland einer
« nnäheruug an Deutfchlaud zugestimmt habe , habe es Fraak -
skttch bewiehen, dotz sich die Sitnatiou geändert Habei ,

&

Vorgänge tn Frankreich .
t= Paris , 24. Aug. Gestern fand beim Minister des Aeutzern

de Selves ein Empfang statt, zu dem die meisten in Paris an¬
wesenden fremden Botschafter , darunter auch der deuffche Bot¬
schafter Freiherr von Schön, erschienen waren.

----- Patts , 23. Aug. Nach einer halbamtlichen Mitteilung ,
steht es nunmehr ziemlich fest , daß die für den September
im Norddepartement geplanten Manöver, an denen das erste
und sechste Armeekorps teilaehmen sollten, nicht stattfinden
werden . Der Präfekt des Rorddepartements hat «Segen der
dort herrschenden Maul - »ad4 Klauenseuche beantragt, daß
das Manöver des ersten Armeekorps ausfällt . Das sechste
Armeekorps wird verschiedene Bttgadeübungen vornehmen .
Die Manöverübungen werden vom siebten Armeekorps abge¬
halten werden .
Die deutsch-französischen Marokkoverhandlungen.

2 Patts » 24 . Aug. (Privattel .) Wie der ..Matin " meldet ,
wird der französische Botschafter in Berlin Jules Camboa am
nächsten Mittwoch oder Donnerstag seine Besprechungen mit
dem deutschen Staatssekretär des Aeutzern v. Kiderlen -Wächter
wieder ausnehmen .

„Wenn die deutsche Regierung den aufrichtigen Wunsch
hat , sich mit uns zu verständigen, " so schreibt das Blatt , „wie
es unbestreitbar von dem gesamten deutschen Volke gewünscht
wird , so wird aus den wiederaufgenommenen Berhandlungen
die Grundlage einer Berständignng hervorgehen , da keinerlei
Meinungsverschiedenheiten zwischen den Ministern und den
Botschaftern , welche den letzten Beratungen über die Marokko-
ftage beiaewohnt haben , bestehen . Die Beschlüsse sind vielmehr
einstimmig festgelegt worden .

"
Wie das genannte Organ weiter mitteilt , soll der Vor¬

schlag des Kabinetts Caillaux den deutschen Wünschen in weite-
stem Umfang Rechnung tragen; er soll in sehr versöhnlichem
Sinn verfatzt und von dem aufiichtigen Wunsche beseeü sein ,
den deutschen Standpuntt in umfassendem Matze zu berück¬
sichtigen. um zu einer Berständignng zu gelangen.

England «nv die Bagdadbahn .
D . London. 23 . Aug . (Privat .) Wie die „Evening News " zu

wissen behauptet , werden die neue« türkischen Hafenanlagen in Klein -
afien von britischen Firmen und britischen Ingenieuren gebaut wer¬
den. Ein Vertreter der Zeitung hatte eine Unterredung mit einem der
Leiter der bekannten Firma Sir John Jackson, Limited , und erfuhr
von diesem, daß die genannte Firma bereits den Auftrag erhalten hat ,
die vorläufigen Vermessungen für die Anlagen vorzunehmen , die bei
Samsun und Trapezunt beabsichtigt sind . Der Vertrag ist mit der
türkischen Regierung und der türkischen Rationalbank abgeschlossen
worden . Die Kosten des Unternehmens werden ungefähr 50 000000
Matt betragen , und der Bau wird mehrere Jahre in Anspruch neh¬
men . Es wird daraus hingewiesen, daß zum erste» Mal eine eng¬
lisch« Firma sich an dem Bau eines ottomanischen Hafens beteiligt .

— London, 23 . August. Wie das Reutersche Bureau erfährt , hat
die englische Regierung seit der im Juli an di« türkische Regierung
in Sachen der Bagdadbahn gerichteten Rote , in der unter anderem
eine gleichmäßige internationale finanzielle Beteiligung an dem
Golfabschnitt der Bahn verlangt war , leine neuen Vorschläge ge¬
macht . Eine Antwott ist bisher nicht eingegangen. Die Verhand¬
lungen werden in Konstanttnopel noch weitergefiihrt .

Bom Balkan .
---- - Ceünje. 23 . Aug. Das Ministettnm Tomanowitsch

hat seine Enüassung gegeben . Der König nahm die Demis¬
sion an und ernannte Tomanowitsch neuerdings zum Mini¬
sterpräsidenten. Auch der Minister des Innern , Dschukano-
witsch, und der Finanzminister Peorgowitsch behalten ihre
Portefeuilles . Zum Kttegsminister wurde Wukowitsch. zum
Justtz - und Unterrichtsminister Staatsrat Daschitsch und zum
Minister des Auswärtigen der bisherige Konsul in Skutari,
Gregowitfch , ernannt.

--- Saloniki , 24 . Aug . Wie aus Dibra gemeldet wird,
weigern sich die vor 8 Tagen einberufenen Reservisten , der Ein¬
berufung Folge zu leisten und drohen, sich derselben gewaltsam
zu widersetzen. _

Znr Befreiung Richters.
----- Jena , 23 . Aug. Bei der Firma Karl Zeitz ist ein

Telegramm des Auswärtigen Amtes eingegangen, nach dem
der deutsche Konsul in Salonik bestätigt , daß der Ingenieur
Richter befreit ist und sich in Elassona befindet.

Die Werke erklären weiter : Wir sind davon benachrichtigt
worden , daß Richter über Saloniki nach Jena wohlbehalten
zuvückkehren wird . Wo und wie Richter aufgefunden worden
ist , ist uns noch nicht bekannt . Richters Frau war beim Ein¬
treffen der Nachricht von der Auffindung ihres Gatten sehr
gefaßt , da sie stets an seine baldige Befreiung geglaubt hatte .
Tief erschüttert war seine 8üjährige Mutter , die unter der
quälenden Ungewißheit sehr gelitten hatte . Trotz ihres hohen
Alters hatte sie schon den Entschluß gefaßt , selbst nach Sa¬
loniki zu fahren .

= . Athen , 24 . Aug . Vor einigen Tagen wurde aus türki¬
scher Quelle bekannt , daß der Ingenieur Richter in Tirnavo
im Hause eines bekannten ehemaligen Briganten festgehalten
werde . Die griechische Regierung stellte Nachforschungen in
dieser Richtung an . Ob infolgedessen Richter von den Räubern ,
die ihr Versteck entdeckt sahen , freigelassen wurde , ist einst¬
weilen unbekannt . Die Unterhandlungen mit den Räubern
wurden unabhängig von den Behörden durch eine geeignete
Mittelsperson des deutschen Konsulatsdienstes geführt .

— Konstantinopel , 24 . Aug. Nach einer Depesche des Mutessarifs
Serfidsche und des Kommandeurs der Division von Kosan erklärte
Richter bei seiner Ankunft in Elasona , er sei zunächst einige Tage auf
tüttischem Gebiet in der Nähe des Klosters Eparpos verborgen ge¬
halten und später auf griechisches Gebiet geführt worden , wo man ihn
bisher in zwei Dörferu verborge« hielt . Gestern nachmittag sei er
von den Räubern bis an die Grenze geführt und dann freigelassen
worden . Ein Lösegeld wurde , wie die Depesche im Gegensatz zu den
Meldungen aus Saloniki besagt , nicht entrichtet. Nur soll Richter von
Deutschland aus den Räubern eine angemessene Summe schicken .

dl Saloniki , 24. August. (Pttvattel .) Die Freilassung des In¬
genieurs Richter vollzog sich gegen ein Lösegeld von 4000 türkischen
Pfund (—. 73 760 M) und 4 goldenen Ähren mit Ketten . Die Räuber
haben seit « Freren Tage« durch einen Vertrauensmann hinter dem
Rücken der türkischen Behörde mit dem deutsche« Konsulat in Sa -
lonifi verhandelt, jedoch muhte strengstes Stillschweigen beobachtet
werden, um die Berhaudluugen nicht zu verderbe«. Die Räuber
quittietten den Empfing des Geldes und lieferten Richter in der
Gegend des Milunapasses ans» wo er, wie gemeldet, auf die türki¬
schen Wachen stieß , die Ha nach Elasona brachten. Bon dott meldete
er dem deutjchcn Konfiljn Saloniki seine Ankunft und . ersuchte.
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feilte Familie davon zu benachrichtigen. Heute abend wird Richter in
Saloniki ttntteffen .

- u Salonik , 23. August. Richter wird , wie der „Frkst . Ztg .
"

gx,
meldet wird , morgen abend hier erwartet . Seine Freilassung
sich dadnrch verzögert, daß die türkischen Behörde« trotz der Vor¬
stellungen des deutschen Konsuls die Verfolgung nicht einstellten. Die
Räuber waren bereits mit einem vom deutschen Konsul gedungenen
Unterhändler einig , Richter gegen Zahlung von 300« Pfind fr« ,
zulasten, erhöhte« dann aber ihre Forderung wieder auf 4000 Pfiwd,
welche vor einigen Tagen ohne Wissen der türkischen Behörden be¬
zahlt wurden . Die Meldung des Kaimakams an den Walt von
Salonik geht dahin , daß Richter angegeben habe, zwei Monate von
den Räubern in Griechenland zwischen Lattsta und Tirnavo » fest ,
gehalten worden zu sein. Richter stt antzerordentlich abgespannt und
bedürfe der Erholung und Ruhe.

Di« Unruhen in Haiti .
----- Rewyork , 23. Aug. Wie dem Rewyork Hsrakd aus Kap

H a i t i e n gemeldet wird, befinden sich jetzt fünf amerikanische
Kriegsschiffe und ttn französisches in den haitianischen Ge»
wassern. Es heißt, daß sämtliche Schiffe dott bleiben werden ,bis die Rückstände der haitianischen Schuld, die sich auf ein«
Million Dollar in Gold belaufen, bezahlt worden find.

Briefkasten.
I . W. in V. Die Etteilung der Konzertrrlanbnis ln Wirtschafte

lofilen steht im Ermessen der Polizeibehörde und kann bei begründeten
Bedenken hinsichtlich der Produktion , der in Betracht kommenden Per¬
sonen, des Lokals usw . versagt werden oder mit Einschränkungen ge¬
nehmigt werden . Eine Versagung kann insbesondere Eintreten , wenn
für die Nachbarschaft erhebliche Ruhestörungen befürchtet werden
Gegen den ablehnenden Bescheid haben Sie den Rekurs an das Mini¬
sterium,- wir raten vorerst zu einer nochmaligen Vorstellung auf de«
Bezirksamt .

E. in O. 1 . Im ordentlichen Verfahren und Lei Erledigung durch
Versäumnisurteil würden beim Wert von 1000 Mark ca. 90 Mark,bei 2000 Mk. ca. 115 Mk. , bei 10 000 Mk. ca. 206 Mk. Gerichts - und
Anwaltsgebühren zur Erlangung eines vollstreckbaren Titels auszu¬
wenden sein. Beim Uttundenprozcß würden sich die Beträge minder^
auf ca . 54 Mark , 70 Mark und 130 Mark . 2. Das Vermögen der Frau,
(eingebrachtes oder Vorbehaltsgut ) ist für die Gläubiger des Mannes
nicht angreifbar . 3 . Ein Ehevertrag kann jederzeit geschloffen werden,
ist aber je nach den Umständen bei drohender Vollstteckung anfechtbar.

F . H. S . E. Das Vermöge« des Mündels ist in der Regel mün-
delficher anzulegen . Zu Veräußerungen , gewagten Anlagen bedarf
der Vormund der Genehmigung des Vormundschastsgerichts , das die
Oberaufsicht über die Vermögensverwaltung hat .

E. Sch. i. O. Das Testament kann vom Erblasser eigenhändig
oder vor dem Notar erttchtet werden . Das eigenhändige Testament
muß vom Erblasser vollständig geschrieben , von ihm mit Ott und
Datum und mit seiner vollständigen Unterschrift versehen sein. Eine
Beglaubigung ist nicht erforderlich, die Aufbewahrung kann beim-
Amtsgericht erfolgen.

A. B.. Karlsruhe. Dis Eemeindelehrer bezw . städtischen Lehrer,werden natürlich aus der Eemeindekasse bezw. Stadtkasse bezahlt . Der'
Staat ist nur insofern daran beteiligt , als er den Gemeinden bezw .
Städten Zuschüsse zu ihren Schullasten leistet.

¥). E . P . Eine entsprechende Anzeige geben Sie am besten außer,
in der „Badischen Presse" im „Daheim " auf . Die Adresse ist : Daheim--
Expedition , Leipzig, Hospitalstraße 27.

Eint Gesäß, worin Petroleum war , läßt sich kaum so reinigen , daß -
man es für Genußzwecke dienenden Flüssigkeiten verwenden kann. Ver¬
suchen Sie es aber einmal mit Salzsäure . '

Wafferftand des Rheins .
Aonstanz . Hafrnpegel , 23 . Aug . 3,32 w (22. Aug . 3,28
Schnsterinsel . 24. Aug. Morgens 6 Uhr 1,30 m (23. Aug. 1,25 w),
Kehl , 24. Aug . Morgens 6 Uhr 2,07 m (23 . Aug . 2,04 m).
ISaran , 24 . Aug . Morgens 6 Uhr 3,35 m (23. Aug . 3,34 m). ,
Mannheim , 24 . Aug , Morgens 6 Uhr 2,42 m (23 . Aug . 2,42 m ). :

Wasserwärmc des Rheins .
X Maxau, 23 . Aug. 22 Erad Celsius.

Uergnügungs - und Nererns-An;eiger.
Lvas Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu erseheuZ

Donnerstag , den 24 . August :
1. K. Mandolinengesellsch. 8% U. Anf.-Probe in Alte Brauerei Printz .
Männerturnverein . 2. Frauenabteilung Oberrealschule .
Schwarzwaldver . Vereinsabend i . Moninger (Garten od. Konkordiaf )
Turngem . 8% ll . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen O Eutenbergfch-
Verein für Handlunaskommis von 1858. Verjamml . im Landsknecht.
Verein v. Boaelkrennden . 9 Uhr Wochenversammlung im aold . Adler.

/ \ 11 A -n ist die an Milde . Feinheit urchiiAAeX1 V Ausgiebigkeit seit vielen Jahren
viel tausendfach glänzend bewährte Mhrrholin - Seife . 6492a

$ atrapas f
Feinste Qualitäts - Cigarette

zu 3 bis 5 Pfg . per Stack.

Die schönsteÄReisezeit ist der römische Sommer .

WeltausstellungROM .
für Kunst, Architektur, Volkskunde , Archäologie , Musik, Geschichte

der Künste. — Sport- und Volksfeste , Kongresse .
D. Sondergesetz werden v. l . 'UL—21- X. aoßerordentL Vergünstigungen s * d-
ital . Bahnen gewährt . Verzeichnis d . Vorteile u . Pläne der Ausstellungen im

„Deutschen Fahrplan für Italien “ (Vertr . : Lorenz -Freiburg L Br .)

Für billige Unterkunft itt durch den offiziellen Verkehrsverein gesorgt

:

und Elsaß -Lothringen in Karlsruhe . Karlfriedrichstraße 22.
Der Gesamtauflage dieser Nummer liegt ein Prospekt Letr.

«Allgemeine Ausgabe Polytechn . Verlag M. Hittenkofer» SlreÜtz-, bei,
worauf wir unsere verehrlichen Leser an dieser Stelle aufmerffam
machen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Pilzkoteletten . Für 6 Personen . Zuberertungszeit 114' Stund «.

2 Pfund Steinpilze werden gut gesäubert , gewaschen und sein geschnit¬
ten oder gehackt . Dann läßt man 70 Gramm Butter in eine Pfanne, ^
gibt eine feingeschnittene Zwiebel und Petersilie sowie die Pilzes
hinein und läßt weich dünsten. Dann mischt man 5 eingeweichte und
wieder ausgedrückte Brötchen, 4 Eier , 15 Tropfen Maggis Würze,
Salz und Pfeffer gut durch, lärmt Koteletten daraus urü> brät üe i»
heißem Fett .

\
X *
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Im Berliner Asyl für Obdachlose .

Don Schwester Henriette Arendt , Polizeiasfistentin a . D.
(Unber. Nachdr. verb.)

Eines Nachmittags , während der großen Julihitze des Jahres
1911 , meldete ich mich, mit der Bitte um ein Unterkommen für die
Nacht, im Berliner Städttfchen Obdach, Fröbelfttaße 15. Ich war
als einfache Frau gekleidet, ohne Hut , mtt einer schmutzigen Küchen¬
schürze über dem ärmlichen Kleide , gab an , von meinem Manne ge¬
trennt zu leben , außer Stellung zu sein und keinen Pfennig Geld zu
besitzen. Die Aufnahme im Bureau war eine sehr freundliche. „Sie
brauchen sich nicht zu genieren , liebe Frau ", meinte der Bureauvor¬
steher, ein älterer , sehr liebenswürdiger Herr , nachdem ich meine fal¬
schen Personalien etwas zögernd zu Protokoll gegeben hatte , „bei
uns logieren Grafen und Barone " . Eigentlich hätte ich mtt eine Be¬
scheinigung vom Städtischen Armenamt holen sollen, wurde aber
auch ohne eine solche ausgenommen . Mit meinem Aufnahmeschein
begab ich mich in die Frauenabteilung . Hier wurde mir sogleich von
«inem Mädchen in einer sehr sauberen Kabine ein heißes Bad mit
einem großen Kübel Schmierseife verabfolgt , dann wurde mir der
Weg in den Eß-Saal gezeigt, wo ich nachmittags 5 Uhr mtt den an¬
deren Frauen als letzte Abendmahlzeit einen großen Napf Brotsuppe
erhielt ; kein Brot dazu, da solches nur am Morgen für den ganzen
Tag ausgeteilt wird .

Zu gleicher Zeit mit mir kam eine Köchin, sehr gut gekleidet,
helle Bluse und großen Strohhut mit roten Rosen . Sie stammte aus
Trier , war in Berlin in Stellung und von der Kgl . Charitee in das
Städtische Obdach geschickt , um sich einer gründlichen Reinigung zu
unterziehen . Unter dem großen Hut mit den leuchtenden roten Rosen
kribbelten und krabbelten nämlich eine Unmenge kleine, zierliche Tier¬
chen, deren Namen man im deutschen Wörterbuch unter dem Buch¬
staben L. verzeichnet findet . Meine Genossin erhielt ebenfalls ein
Bad und außerdem eine große Dosis Läufeesfig auf den Kopf, aber
kein Tuch darüber , sodaß die im Saal neben ihr Sitzenden nicht nur
den Spiritusgeruch genießen mußten und den ekelhaften Anblick der
verschmierten Haare hatten , sondern sich auch noch darauf gefaßt ma¬
chen mußten , einige der flüchtenden Tierchen mit in den Kauf zu
nehmen.

Vom Eßsaal ging es in den Schlafsaal hinauf , in dem 30 Betten
standen. Sie enthielten Strohsäcke, Stroh - Kopfkissen und eine Decke ,
alles sauber bezogen. Fast alle Betten waren besetzt. Ein junges
Dienstmädchen, dem beide Füße unter dem Knie amputiert sind, lag
zu Bett . Als sie hörte , daß ich aus Süddeutschland und die mit mir
Ängekommene aus Trier sei, fing sie an , auf das „ausländische Ge¬
sindel" zu schimpfen , das die Stadt Berlin unterhalten müßte . Letzte
Nacht sei sogar eine Schriftstellerin aus London da gewesen. Ihre
Nachbarin , ein altes , bissiges Weib , fttmmte ihr bei . Sie erzählte ,
oaß ihr Seliger ganze 32 M 50 ■$, Steuern an die Stadt Berlin ge¬
zahlt habe und nur zu dem Zweck, „damit von det Jeld all det aus -
ländsche Jefindel verhalten wird . Dafor sind wir Berliner jut .

"
Nachdem diese Sttcheleien eine Weile so weitergingen , bat ich mir
energisch Ruhe aus mit der Bemerkung , daß „det ausländische Je -
sindel sonst och mal ne Lippe ristteren würde .

" Hierauf verstummte
alles und ließ mich und meine Genosiin ungeschoren.

Im Schlafsaal dursten wir uns jetzt aber nur einen Augenblick
aufhalten , denn nun hieß es : „An die Arbeit !" Sowohl unser Saal als
die anderen Säle wurden in den Keller kommandiert zum Eurken -
schälen . Das war sehr interessant . Man sah hier die verschiedensten
Typen . Die Mehrzahl der Asylisttnnen bestand aus schwangeren, zum¬
teil ganz jungen Mädchen. Eine davon , kaum 16 Jahre alt , zeichnete
sich durch besondere Frechheit aus ; eine 19 jährige , die bereits das dritte
Kind erwartete , 2 Polinnen , 1 Taubstumme . Ein junges Mädchen in
stinkenden Lumpen , aber in den mit einer Schmutzkruste bedeckten Ohren
funkeln 2 große Similis und in der zerrissenen schmutzigen Bluse steckt
eine große unechte Brillantbrosche . Auffallend viele verlassene Ehe¬
frauen sind da ; eine große magere , die sehr verbittert ausfieht und
einen halbnackten 5 jährigen Jungen bei sich hat , der vergnügt in eine
Brotkruste beißt und das Leben offenbar von der heiteren Seite an¬
sieht. Eine andere hat ein 2 jähriges Mädchen bei sich mit blassem
Gesicht mit rachitischen Armen und Beinchen. Das Kind soll ihr sehr
im Wege sein. In unheimlicher Nähe von mir sitzt die Köchin, auf
deren Haupte soeben der Massenmord stattgefunden hat ; sie schält
emsig Gurken. Uns gegenüber sitzt eine freundliche Aufseherin , und
auch der Inspektor beehtt uns von Zeit zu Zeit mit seinem Besuche ,
sein Wohlgefallen über unseren Fleiß äußernd . Auf meiner anderen
Seite fitzt ein 18 jähriges Mädchen aus unserem Schlaffaal mit ganz
kurz geschorenen Haaren und großen lachenden Augen . Sie ist angeb¬
lich die Tochter eines Obersteigers und nach Berlin verschleppt worden .
Hier habe sie sich um Hilfe an die Polizei gewandt , die sie in das
Städtische Obdach gebracht habe , und da ihr Kopf auch nicht ganz
sauber war , seien ihr die Haare abrastert worden . Ihr Vater würde
aber alle Unkosten ersetzen . Ihr Bräutigam sei auch Obersteiger , zum
Oktober würden sie heiraten . Sie erzählt mir von ihren vielen Ver¬
ehrern , auch hier im Asyl habe sie welche . Das Obdach für die Männer
liegt nämlich dicht neben dem Obdach für die Frauen und ist von diesem
nur durch einen Hof gettennt . Diesen Hof müssen die Frauen passieren,
wenn sie in Küche und Keller an die Arbeit gehen, und obwohl der Ver¬
kehr mit den Männern verboten ist, treffen sich hier die gleichgesinnten
Seelen und es entspinnt sich so mancher kleine Liebesroman .

Nachdem wir von 5—8 Uhr Gurken geschält hatten , durften wir
uns in den Schlaffaal begeben. So schnell sollten wir aber noch nicht
zur Ruhe kommen. Ein Mädchen, das schon mehrere Nächte in diesem
Saale geschlafen hatte und der Niederkunst entgegensieht, litt an
Schreikrämpfen und hatte schon verschiedene Nächte den ganzen Saal
aus dem Schlafe geschreckt . Alle Frauen verlangten nun energisch , daß
sie diese Nacht in einem anderen Saal schlafe . Die Saalälteste , eine
ältere Frau , die uns unser Nachtlager angewiesen hatte , mußte auf
allseitiges Verlangen mit ihr zu der Aufseherin gehen, die ihr darauf¬
hin auch einen anderen Saal anwies . Inzwischen hatte die Köchin ,
die mit mir ausgenommen wurde , mit den anderen ein Gespräch an¬
gefangen. Um sich groß zu tun , erzählte sie, daß sie nicht etwa arm und
obdachlos sei, sondern nur zur Reinigung hier vorgekommen wäre und
dafür zahlen könne. Sie erzielte aber die entgegengesetzte Wirkung .
Alle Weiber waren empört , daß sie keine Kappe bekommen hatte und
daß nun der ganze Saal Gefahr liefe . Wieder wurde die Saalälteste
beantragt , zu der Auffeherin zu gehen, um zu bitten , daß dem Mädchen
eine Bedeckung für das Haar gegeben würde . Jetzt riß der Auffehettn
aber die Geduld mü> obwohl die Bitte der Saalinsassinnen durchaus
gerechtferttgt war , schrie sie wütend : „Wenn die Frauen jetzt nicht
endlich die Schn . . . . halten , schlage ich ihnen eins in die Fr . . . . !"

Hierauf verstummte alles und es wurde nur nach geflüstert im Saal .
Neben dem Mädchen ohne Füße lag eine freundliche ältere Frau , die
am rechten Arm operiert worden war , ihn jetzt in der Binde trug und
beim An- und Auskleiden ganz auf die Hilfe der anderen angewiesen
war . Ihre Kleidung war in einem unglaublichen Zustand : schmutzige
Lappen, die durch Sicherheitsnadeln notdürftig zusammengehalten
wurden . Es ist tief bedauerlich , daß die Stadt Berlin ihre Afylistinnen
in solcher Verfassung herumlaufen läßt .

Reben mir lag eine ältere Frau mit großen braunen Augen und
weißem Haar , die als Spülerin in einer Wirtschaft beschäftigt ist und
ab und zu zum Strafen herkommt. Ich hatte den Eindruck, daß sie
einst bessere Tage gesehen hatte und fragte nach ihrer Herkunft . Sie
erzählte mir , daß ihr Mann Kaufmann war , Bankrott machte und
sich dann erschoß. Ihr einziger Sohn war Matrose und ertrank . Sie
geht nun als Spülerin und ihr einziger Freund auf der Welt ist der
Branntwein . „Ja, " sagte sie, „da reden sie soviel gegen den Alkohol.
Die die schönen Reden hatten , brauchen ihn ja auch nicht, aber was
würde unsereins wohl auf der Wett anfangen , wenn es keinen
Branntwein mehr gäbe. Da brauchte ich kein Armenhaus mehr , son¬
dern läge längst in der Spree !"

Verschiedene Gestalten huschen im Hemd über den Korridor .
Lautes Rufen tönt von dem Männer -Pavillon herüber . Die Hitze
ist unerträglich , aber noch unerträglicher sind die Wanzen , die einem
keinen Moment zur Ruhe kommen lassen. Immer stiller wird es im
Saal , nur ab und zu ein Aufhiste», seufzen , stöhnen und Wanzenjagd .

Auch im Asyl für Obdachlose sieht man Berlin , wie es weint und
lacht. Während die einen weinen, lachen die andere ». Das Mädchen
mit dem geschorenen Kiqif lächelt im Schlaf . Sie ttäumt von baldi¬
ger Hochzeit . Das Mädchen ohne Beine starrt in die Dunkelhett und
reut sich auf ihre Herrschaft, die sie morgen besuchen will und ihr ge¬

wiß etwas Schönes mitbringt . Und meine Nachbarin , die Kauf -
mannsfrau , richtet sich leise im Bett auf und nimmt einen kräftigen
Schluck aus der eingeschmuggelten Branntweinflasche .

Morgens um 5 Uhr weckt uns die Saalätteste . NatPrem wir uns -
angezogen, wird der Kaffee in großen Kübeln geholt und das Brot .
Die beiden Auffeherinnen geben jede» Asyliftin einen großen Topf
Milchkaffee und reichlich Brot für den ganzen Tag . Obwohl mein
Aufnahmeschein noch einen Tag Gültigkeit hatte und ich gewiß noch
interessante Studien hätte machen können, rückte ich um 8 Uhr
morgens aus , um neue, ttaurige Eindrücke reicher.

Wieviel Elend , aber auch wieviel Laster häuft sich in solch einem
Asyl zusammen! Unendlich viel wett ist es ja , daß die Stadt diese
Asyle für Obdachlose erttchtet hat , aber sie find auch nur ein Tröpf¬
chen Wasser auf einen heißen Stein . Ein kleiner Bruchteil der Obdach¬
losen der Großstadt findet hier Aufnahme . Sie müsse« bald wieder hin¬
aus auf die Straße , um anderen Platz zu machen. Gegen die furcht¬
bare sittliche Verkommenheit, die Hand in Hand geht mtt unend¬
lichem körperlichen Elend , können ja auch die Asyle nicht ankämpfen.
Und doch sind alle, die dort Aufnahme finden , glücklich, wenigstens
einmal im Monat ein Bett , Eelegenhett zur Reinigung Und zum
Essen zu finden.

Wie verschieden sind doch die Begttffe von Gluck!

Gerrchts^eitung .
O Freiburg , 23 . Aug. Der verheiratete Müller Josef Selg von

Emmendingen wurde von der Strafkammer Freiburg wegen einer
größeren Anzahl Wäsche- und Hasendiebftähle zu 2 Jahre « und 6 Wo¬
chen Gefängnis verutteilt .

— Konstanz, 23 . Aug. Die hiesige Strafkammer verurteilte ge-
tern die 11jährige Barbara Schweizer von Großschönach wegen

Brandstiftung zu dem Strafminimum von 1 Jahr Gefängnis . Das
Mädchen hatte am 23 . Mai ds . Js . seinem Dienstherrn Haus und
Hof in Brand gesteckt , so daß ein Schaden von ca. M 000 M entstan¬
den war . Als Grund gab die jugendliche Brandstistettn an , sie habe
gern einmal ein großes Feuer gesehen .

M Glogau , 23 . Aug. (Tel .) Das Kriegsgericht der
9 . Division verurteilte zwei Musketiere vom 54. Infanterie -
Regiment in Jauer wegen gemeinschaftlicher dauernder Ent¬
fernung vom Heere zu 2 und 2y2 Jahren Gefängnis und den
üblichen Nebenstrafen. Die Berurteilten erklärten , daß sie
gegen das Urteil Berufung einlegen wollten . Sie wollten zu
Zuchthausstrafen verurteilt sein, um nicht mehr dienen zu
müssen .

hd Kiel , 23 . Aug . (Tel .) Das Kriegsgericht der 1 . Ma¬
rine -Inspektion verurteilt « den Matrosen Brandt » der den
geistig beschränkten Matrosen Mill in einer unbedeutenden
Strafsache zum Meineid verleitet hatte , zu iy 2 Jahren Zucht¬
haus und Entfernung aus der Marine . Mill wurde Mt
Rücksicht auf seine geistige Minderwertigkeit zu 4 Monate «
16 Tagen Gefängnis verutteilt .

Ans dem gewerblichen Koben.
) ! ( Berlin , 24. Aug. (Privattel .) Die Lohnbewegung , die

von den Angestellten der großen Berliner Straßenbahn für
den Fall beabsichtigt wird , daß die Gesellschaft ihre Forde¬
rungen einer Lohnzulage ablehnt , greift jetzt auch auf die
Omnibusschaffner über.

= Berlin , 23 . Aug. (Tel .) Zigarrenarbeiter und -Arbei¬
terinnen hielten gestern abend eine Versammlung ab, um die
Unzulänglichkeit der gegenwärtigen Löhne zu besprechen . Der
Verdienst der Groß-Berliner Tabakarbeiter sei sehr zurLckge-
gange« . Es wurde eine Tarifkommission gewählt , die mit
den Arbeitgebern verhandeln soll ; die Arbeiter hoffen , aus
gütlichem Wege weiter zu kommen .

— Leipzig, 24 . Aug. (Tel .) Falls bis zum 23. August kein
Rachgeben seitens der Metallarbeiter erfolgen sollte, hatte der
Ausschuß des Kartells der sächsischen Bezirksverbande des Ee-
samtverbandes der deutschen Metallindustrielle « für den 26.
August die Aussperrung von 8V Prozent der Belegschaft be¬
schlossen . Diese ist jetzt zur Gewißheit geworden , nachdem die
Metallarbeiter des Leipziger Bezirkes bisher - keine Schritte
unternommen haben, von ihrer seitherigen Haltung abzugehen .
Der Konflikt in der sächsischen Metallindustrie hat eine Ver¬
schärfung erfahren . Die Situation in der deutschen Metall¬
industrie ist ernst.

— Lissabon , 23. Aug. (Tel .) Die Korkarbeiter sind in
den Ausstand getreten . Sie haben in Villa Rinho mehrere
Fabriken in Brand gesteckt. Von Lissabon sind Truppen dort¬
hin entsandt worden.

= London, 24. Aug. (Tel .) Eine Abordnung des Liver -
pooler Stteikkomitees kam gestern abend nach London , um mit
den vereinigten Vertretern der Eisenbahnergewerkschaften und
des nationalen Transportarbeiter -Verbandes über eine allge¬
meine Arbeitseinstellung zu beraten für den Fall , daß die aus¬
ständigen Straßenbahnangestelltsn von den Gesellschaften nicht

Meder angenommen werden würden . Bei dieser Konferenz
wurde beschlossen , an den Lordmayor von Liverpool , das Han¬
delsamt und den Premierminister ein Telegramm zu richten,
in dem dieses gemsinsame Komitee der Eisenbahnangestellten
eine Antwort auf die Frage verlangt , ob die zur Zeit aus¬
ständigen oder avsgesperrten Straßenbahnangestellten in
Liverpool bis morgen mittag wieder eingestellt werden wür¬
den.

ü London, 23 . Aug . (Tel .) Der Ausstand der kleinen
Schiffer ist beigelegt.

= Athen, 24 . Aug . (Tel .) Der Ausstand der Straßen¬
bahner ist beigelegt.

Sport -Nachrichten.
X Mannheim , 23 . Aug. Zn der englischen Meisterschaft

im Rückenschwimmen über 156 Yards siegten der jetzt in
Brüssel lebende Mannheimer Max Weckesser in 1 : 582 / s Se¬
kunden gegen ungarische und englische Konkurrenz . Weckesser
war bereits im Vorjahr in dieser Konkurrenz siegreich .

Zu de« Baden -Badener Rennen .
Ä Baden -Baden , 23. Aug. Wir stehen mitten in der Hochsaison

oder bester gesagt, wir stehen vor dem Beginn der großem Jnteruatto -
«alen Rennen in Iffezheim . Es wird allenthalben nur vom Renn -
fpott gesprochen und Sportsleute mtt bekanntesten Namen sind aus
aller Herren Länder eingetroffen . Es geht, was das Sportspublikum
anbettifft , auch vollständig international her, denn die Fremdenliste
weist Namen aller Nationen auf und im „Hotel Stephanie " haben
wieder alle diejenigen Wohnung genommen, deren „Name und Stand "
in der Sportwelt hohen Klang besitzen. Genannt von diesen seien
Prinz und Prinzessin Rospigliofi, Prinz Hans zu Hohenlohe , Prinz
Wilhelm zu Sachsen -Weimar , Fürst Kinsky, Graf von Eontaut -Biron ,
Graf Metternich , Gräfin Orloff -Davidoff, Graf Festettcs , Graf und
Gräfin d 'Afche, Graf und Gräfin Johannes Sierstorpff , Graf Adalbett
Sierstorpff , Eomteffe Segonzac, Graf und Gräfin von Limburg -
Stirum , Eomtesse Auvertt , Vicomte de Fontarce , Marquis und Mar¬
quise de Maleissye, Baron Rudolf von Goldschmidt-Rothschild , Baron
und Baronin de Ph . Schey , Baron und Baronin Andre de Reuflize ,
Baronin Stelzer de Renard , Baron von Stumm , Lady Avery , Baron
Zichy, Baron und Baronin von Hiller , Monsieur Cdmond Blanc ,
Baron und Baronin von Radowitz, Herr und Frau Earl von Weinberg ,
Herr und Frau Atthur von Weinberg.

Das Sportspublikum , das wirklich maßgebende, ist also in erfreu¬
lich großer Zahl vorhanden und da die Nennungen für die einzelnen
Rennen nicht schlecht ausgefallen find , dürste die Rennzeit mit ihren
vielen Veranstaltungen , besonders denjenigen des Kur -Komitees , einen
glänzenden Verlauf nahmen, und dazu muß allerdings auch die Wit¬
terung das ihttge beittagen . Bisher war sie ziemlich günstig . Rach
den vielen Tagen des Sonnenscheins und immerwährender Trockenheit
haben wir feit vorgestern täglich Regen und Gewitter , welche die
langersehnte Abkühlung brachten. Der Regen ist von guter Wirkung ,
trotzdem bleibt zu hoffen, daß an den Renntagen die Sonne auf die
Mutter Erde herabscheint denn nur bei Hellem Sonnenschein ist der
Besuch des Jsiezheimer Platzes ein zahlreicher und nur bei klarem
Himmel entwickelt sich da draußen ein richtiges und interessantes sport -
liches Treiben .

Kandel und Verkehr .
* Manuheimer Effektenbörsevom 23 . August. (Offizieller Bericht .)

Heute notierten : Frankonia 1184 B ., Frankfurter Transpott -, llnfall -
und Elas -Verficherungs-Aktien 790 G., Mannheimer Versicherungs -
Aktten 825 Geld und Zellftoffabttk Waldhof-Aktten 260 B . Tendenz :
still .

« Buchen, 24 . Aug . Die hiesige Fohlen - und Juugviehweide
wurde heute wegen Mangel an Futter gefchlosseu. — Dem am 21 . ds .
Mts . hier abgehaltenen Schweinemattt wurden zugefühtt : 340 Ferkel
und 120 Läufer . Verkauft wurden 315 Ferkel zu 15—20 M das Paar
und 110 Läufer zu 50—70 M das Paar .

Ift Bon der Jagst , 23. Aug. Der am 21 . ds . Mts . in Dörzbach
abgehaltene Viehmarkt war gut besucht und ziemlich stark befahren .
Der Handel war aber gleich Rull , da die Viehbesitzer immer noch
zurückhalten und von einem vorzeitigen Absatz absehen, immer hof¬
fend, daß noch einigermaßen Herbsffutter zu erwarten sei. — Der
Schweinemarkt zeigte lebhaftere Frequenz ; bei etwas anziehenden
Preisen kosteten Mttchschweine das Paar 20—36 JH . Für fette
Schweine wird 50 M pro Zentner Lebendgewicht bezahlt . Der Stand
der Fleischpreise ist in allen Gattungen pro Pfund 80 Pfennig .

Ernte - und Herbst-Berichte .
C. Wiesloch, 24. Aug. Das Pflücken der Hopfen hat begonnen .

Die Hopfen haben sich infolge der vielwöchentlichen Regenlosigkeit
schlecht entwickelt . Die Ernte fällt sehr gering aus . Für das Pfund
Hopfen wird bis zu 4 M bezahlt.

C. Heidelberg, 24. Aug. An der Bergstraße find die Trauben
vielfach bereits weich ; die farbigen Trauben erglänzen in rot und
schwarz . Selbst die sogenannten Martinstrauben find fast vollstän¬
dig entwickelt, was sonst höchstens Anfang November der Fall ist.
In Neckargemünd werden infolge des allzu geringen Ausfalls der
Ernte keine Obstmärkte abgehalten.

Patente “
Ausarbeitung von Patenten (In- und Ausland)

Gebrauchsmustern etc . besorgt das
Ingenieur-Büro O « Wortll 0 F 9 Karlsruhe

Telephon 2366 Hübsehstr . 36 .

Vertretung für einzelne Städte zu vergeben .

Seitmsnsidn .

Aufsicht

Eingesetzt

Spracbrota

HüpferEernspreMelormer
12356 3 .2D. R . P . angemeldet.

Vom Kaiser! . Fernsprechamt geprüft.
Von der Kaiser! . Oberpostdirektion genehmigt.

Beseitigt jede Ansteckungsgefahr .
Verbessert das Gespräch .
Dauerhaft , weil ganz aus Aluminium
Leicht und bequem anzubringen.

Generalvertrieb für Baden : Friedrich Stohner

Telephon 655. — Karlsruhe . — Telephon 655 .

Tüchtige Verkäufer für Kartsruhe gesucht .

Detektiv -„%£ £ !
A . Haler & Co ., G . m . b . H .,
Mannheim P . 4 , 8 , Tel . 3305 u .
Ludwigshafen a. Rh . . Karftr -
Wilhelmftt . 6 , Tel . 1240. bes . Er¬
mittelungen . Erforschungen und
Privatauskünfte aller Art . 5370a

Milch gesucht,
größeres Quantum , von größerer
solventer Karlsruher Firma , als¬
bald auf Abschluß . Genossenschafts¬
milchbevorzugt . Offert, mit genauer
Preisang . frko. Karlsruhe U. B26328
an die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Frisch geräucherte :

Kieler Böcklinge ,
Sprotten.

llrtlfj Jl
i

Teteoh . I7R

Karlsruhe
| Kaiser-
' straP*460
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Donnerstag ,
den 24 . August 1911.

VEreinsabend
im Moninger (Garten
oder Konkordiasaal).

fereiD eiiei. Kaiser - tairg
Regiment Nr . 110.

Samstag ,den SV. Ang . 1811 ;
Vereius «
Abend

im Lokal „ Lands¬
knecht" , Ecke Herren¬

straße u . Zirkel .
Regimentskamerad ,stets willkommen.

Der Vorstand .

Karlsruher |
TurngsG! einefB (i&46)

Unsere diesjährige ♦

Sommer Abend' f
Unterhaltung

findet am Samstag * den ]
■26 . ds . Mts . im Garten .

unseres Vereinslokals (Alte1Brauerei Printz) statt (Bei un- >
günstiger Witterung im Vereins - '

, lokal). 12980 ;Wir laden unsere verehriichen ]
Mitglieder nebst Familienange - ,• hörigen zu zahlreicher Beteiligung >• herzlich ein.

Der Tarnrat .

MI . laoillBegs-CDtiiin. ll38
( tanfm. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe.

^ Jede » Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) altdeutschesZimmer .

Karlsruhe .
Heute Donnerstag , abends 8 Uhr

WochMersmmIUW
im Vereinslokal (Goldener Adler ).Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Heute , sowie jeden Donnerstag

zum Drachen
Karl - Wilhelm - Straße 10.

Jeden Freitag

rchlachttag »
7383» Adam Hauck .

Morgen Ziehung
der Renstadter L l Mk.,
nächste Woche Frankfurter
Lnftfchifflofe ä 3 Mk..
Vogelschutz L l . ik) und viele
andere genehmigten Sorten
empfiehlt 12956

Carl Göftz,
Keöelstraße 11/15, b . Rathaus.
3 tt Zahlungs -

Schwierigketten
erhalten Sie gewissrnhafieAuskuvftunter strengster Diskret wn . Offertunter Nr . 9973 an di : Exped. der
»Bad . Presse ."_ 10.10

SiMMten- ZWtt.
Donnerstag , den Sl .August 1811,abends 8 Uhr :
Z . 2. Male ! Novität ! Z. 2. Male !

Fridolius XXXVII.
Operette nt 3 Akten von C . V.Redemann. Musik von Fritz Müller

v . d . Ocker.
Kaffenöffnuug 7st, Uhr.

Zbtfima 8 Uhr. — Ende nach 11 Uhr.

Dr. med . Karl Katz
Augenarzt , Stephanienstrasse 52 .

! Von der Reise zurück . I

„Cate Windsor “
vis-ä-vis dem Hauptbahnhof. BL5872 .4 .3

täglich Konzert
Anfang 8 Uhr . Sonntag ron 4 ühr an .

Metropol-Cheater
Schilierstrasse 22 Ecke Göthestrasse .
Ausser dem reichhaltigen Programm Hauptsehlager

Das Armband der Gräfin.
Aeusserst fesselndes Drama. 12994

Hauptdarsteller der kleine 8jährige Fritz Adelard.
JVur noch Donnerstag und Freitag zu sehen .

Gasthaus zum Laub.
Heute sowie jeden Donnerstag :

Schlachtkag.
August Burkhart , Metzger u. Wirt .

Versteigerung. 3S
Freitag , den 25 . August , nachmittags 2 V, Uhr,versteigere ich int Aufträge wegen Wegzug öffentlich gegen Barzahlungin meinem Lokal

RudoWratze 12
2 hochhäuptige Bettstellen mit Rost, Matratze und Keil , 1 Dienst¬botenbett , 2 Chiffonniere , 1 Vertiko, 1 Waschkommode mitMarmor , 1 Nachttisch mit Marmor , 1 Pfeilerkommode (antik ),1 Diwan , mehrere Tische , Stühle , Büchergestell, Nipptische ,2 Spiegel , 1 Regulateur , 1 komplette Kücheneinrichtung, 1 Herd,bereits neu rc . ; ferner : 1 Chiffonnier , 1 Waschkommode mitMarmor und Spiegelaufsatz , 1 Nachttisch , 1 hochhäuptiges Bettkomplett, 2 Tische , 4 Stühle , 1 Spiegel , 1 Waschtisch . 2 Kopf¬kissen, 1 Blumenständer , 2 Kommode, 1 eichener Tisch mit dazupassendem Patent -Drehstuhl für Schreibmaschine, 1 eich . Wand¬schrank , 1 Schreibtisch für Büro , 2 Paar kuastgeschm . Leuchter,1 Photographen - Apparat und sonst noch verschiedenes,wozu Liebhaber Höst , einladet . B26285

D . Gurmann , Auktionsgeschaft .
NB . Versteigerungen aller Art werden angenommen .

öJarfeniifdp SSgeiDerf,
siete Lsget-Schi« » S

K . 1. ? .* ”.,' aus Abbruch zu verkause«.
Bestellen Sie

bei Wilh.Sch uberf, faoere;
, Freibürg !. 8.

ein Postkistchen 10655a
Echtes Schwarzwälder Kirfchwaffer.

(2 Flaschen Mk. 7 .28 frko. Nachnahme.)
Es Wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -WO

Gin reiWilzer geogWhis- er HmiiM
sollte beute in keiner Familie , keinem Kontor fehlen ,
jeder Gebildete , jeder Zeitungslefer sollte einen solchen

besitzen . In dem soeben fertiggestellten Werke

Allgem. Hkuh -AtlB
für sämtliche Teile der Erde

48 Kartenblätter mit 184 Karten, Dia¬
grammen , Tabellen und Stabtplänen

offerieren wir unseren Abonnenten eine
erstklassige, in vielfachem Aarbendruck ausgeführte

Kartenfammlnng
deren Inhalt dem derzeitigen Stande des Wissens vollkommen
entspricht, und die sich durch einen hohen Grad von Uebersicht -

lichkeit und Reichhaltigkeit auszeichnet.
Deutschland ist — was als ein besonderer Vorzug gelten darf —
sehr eingehend behandelt, es sind nicht weniger als 23 Karten¬
blätter unserem Vaterlande und seinen Kolonien gewidmet. Die
Kartenblätter haben die ansehnliche Größe von 47 X 39 cm.
Wir liefern den Atlas unseren Abonnenten in einem dauer¬
haften , geschmackvollen und handliche» Halbleinen¬
band von ca . 40 cm Höhe und 26 cm Breite zum Preise von

Ol } # Q fiA nach auswärts Mk. 4.— (Nach-
1»1!X wrll * nähme Mk. 4 .20). Zu beziehen
durch unsere Expedition , unsere Agenten und Zeitungsträgerinnen .

ipHitioii her „BMeu Presse
"

wlsrnhe.

Bauarbeiten -
Bergebung .

Neubau eines physikalischen und
radiologischen Instituts der Uni¬

versität Heidelberg .Albert Ueberlestr . 7 .
Nachverzeichnete Arbeiten sollennochmals in Akkord vergebenwerden :
1. Schieferdeckungsarbeite » ,2. Blitzableitungsanlage (Sy¬stem Findeisen ).
Angebotsunterlagen werden in

Heidelberg von der örtl. Baulei¬tung . Baudureau Philosophenweg,gegen Erstattung der Selbstkosten,werktäglich vormittags 3—11 ,nachmittags 3—5 Uhr . abgegeben .Die Bauleitung behält sich vor.nach Prüfung aller Verhältniffeunter den Angeboten das am besten
geeignete zu wählen .Die unterschriebenen Angebotesind mit entsprechender Aufschriftversehen Porto- und bestellgeldfreian die Bauleitung des physikali¬schen Instituts Heidelberg . Bau¬bureau Philosophenweg , bis spä¬testens am Donnerstag , den 7.September 1311. vormittags 18
Uhr, einzureichen , woselbst die Er¬
öffnung in Gegenwart der etwa
erschienenen Anbieter erfolgt . Zu -
schlagssrist 4 Wochen . 7404a,2.1Karlsruhe , den 23 . August 191 l .

Die Bauleitung .
Profeffor Ostendorf .

Kader.

Oehmdgras -
Berfteigerung .
Die Stadtgemeinde Karlsruhe

versteigert am Montag , den28 . August , vormittags 18 Uhr .an Ort und Stelle das Oebmdgras -
erträgnis von 31 Losen Wiesen rnder Wässerung beim HardthausNeureut . Die Lose haben einen
durchschnittlichenFlächeninhalt von30 Ar.

Der Steigerungspreis kann gegenStellung eines zahlungsfähigenBürgen bis 11 . November 1911 ge¬stundet werden . 12972 .2 .1
Karlsruhe , den 22 . August 1911.

Städtisches Tiefbauamt .

Mutterboden,
ca. 140 cdm , für den Schulhaus -
Neubau der Lessingschule in der
Sophienstraße gesucht . Angebotebis zum 25 . d. M . erbeten . "

Karlsruhe , den 23 . August 1911 .Städtische Gartendirektron . 2.2

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sichvorherüber
Vermögen , Ruf , Charakter rc.

Welfauskunftei Stuttgart,
Steinstrahe Nr . 8.4546a Telephon 9185. *

Heirat .
Lehrer , 30 I ., ang . Aeuß., etw. verm .,Kunst- und Naturfr ., sucht hübsche
geb . Dame , kath., b . z. 25 I ., zw . H.kennen zu lernen , schlanke Fig .,1,75 ca . Außer hübsch . Ausst . keinweit . Verm ., erf . , jed . muß betr . D .
gute Klavierspiel , ( klaff . Richtung)u . selbstv . in den Häusl . Arb . wohl
erf . sein. Berufsv . Verb. Anonym
zwecklos . Gest. Off. m . Bild unter
V . 317 F . M. an Rudolf
JUqs sc , Mannheim . 7399a.2.2

21jähr . Besitzerstochter, 250000MBarverm . , ferner viele hundert
vermögende Damen aus Deutsch ! .,Oesterr ., Ung. , Rußl . u . and . europ.Staaten wünschen rasche Heirat .Herren , w . a . ohne Vermög ., erhalt ,
kostenlose Auskunft durch B25835

Ld . Schlesinger , Berlin 18.mr Darlehen
100—500 Jl von Selbstg . (Privatm .)auszuleihe « gegen Lebensversich .-
Abschluß » . gute Sicherheit . Strengdiskret u. durchaus reell . Leute in
sich. Stella . , besond . Beamte , bevor¬
zugt . Offert , unt . Nr . B25778 andie Exp, der „Bad . Presse" erb. 3.3

Gelddarlehen
erhalten Offiziere , Beamte und
sonst aut beleumundete Personen
aus Wechsel . Möbel u . s. w . ohne
Vorspesen schnell u . diskret . 3 .2

Offerten unt . Nr . B26039 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

12000 m
auf 2. Hypotheke auf 1 . Olt . von
Selbstgeber gesucht v. auswärtigem
Arzt für Haus in der Altstadt.
® r

" '

mit!
Weiterbeförderung unt . Nr . B26225
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

3000 Dtorfe SätlVVV JJUUIt Velbstgeberaus
ein Haus aufzunehmen gesucht .
Offerten unter Nr . 2)26245 an die
Exped. der . Bad. Preffe "

. 2.2

Wer leiht
Beamten 788 Mark auf 7jährige
Lebensversicherungspolice üb . 700 M
gegen guten Zins 5 Offerten unter
Nr . B26348 an die Expedition der
..Badischen Preffe " erbeten .

Wtv leiht
einem jungen Mann 388 Mk . zumBetrieb eines gutgehend . Geschäftes
gegen Bürgschaft u . monatl . Rück¬
zahlung Offerten unter B26340
an die Expedit, der »Bad. Preffe".

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Tode unserer lieben Mutter , Grossmutter ,
Schwester und Tante sage im Namen der Hinter¬
bliebenen innigsten Dank. B26116

Friedrich Herbst.
Liedolsheim , den 24 . August 1911 .

Wn riiel EpezemMWe
ein u . unter welchen Bedingungen .Offerten unter Nr . B26243 andie Expedition der „Bad . Preffe " .

Gebild ., geschäftsgewandte Dame
mit 18 jähriger Tochter

sucht Filiale
gleichviel welcher Branche zu über¬
nehmen . Gest. Offert , unt . B26329
an die Expedit , der „Bad . Preffe ".

Zu Plhten gesucht:
Mannfakt .-Warengeschäft . auchGem .- Warengesch. mit zieml . Ma -

nufakt . , gute Wohnung , Garten ,Nähe einer Mittelschule bevorzugt.Offerten unter Nr . B26227 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2 .1

s Mittlerer , noch gut erhaltener ]

Kassenschrank
aus erster Hand zu kaufen !
gesucht . Offerten unter Nr .7407a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 3 .2 |

Welches Schuhgeschäft
liefert bess. Arbeiter von Zeit zu
Zeit 2—3 Paar gute Kinderschuhe
(auch andere ) geg . pünktliche 14täg .
Ratenzahlg . ? Offert , u . Nr . B26355
an die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Hofgut - Verkauf.
Schönes HauS, mit 42 Morgen

prima Güter , in erster und bester
Frucht- u . Futterlage des badischen
Landes , verkaufe für 24000 Mk.
Anzahlung 4—5000 Mk . Rest bleibt.
Volle Ernte und Inventar vor¬
handen . Güter gehörten zum erstenund besten Bauerngut hier und der
ganzen sruchireichen Baar . Milchim Haus geholt 20 Pfg ., kommt
höher , bezahlt sich in 6 Jahren
durch Erträgnis . Näheres unter
Retourmarke .

Geisingen (Baden).
M . Seitz , zum „Kranz",

Telephon 2. 7438a2.1

Mer- und ÄsmrMüsl
mit schönem Laden ist umstände¬
halber zu verkaufen . Gefl. Offert ,unter Nr . B26334 an die Exped.der „ Bad . Presse" erbeten . 2.1

Elyfamilikk -MItli
zu verkaufen oder zu vermieten .
enthaltend 5 Zimmer , Küche, Bad
rc ./Garten nach Belieben .

Dieselbe ist st, Std . von Konstanzund 5 Minuten vom See an auio -
sreier Straße gelegen. Näheres zu
erfragen bei 7239a.5.4
«ermann Galley , Architekt,

Allmannsdorf bei Konstanz .

Bauplätze
an der Rheinstraße , 2 a 09 qm u.2 a 42 qm, einzeln oder zusammen ,preiswert zu verkaufen .

Gefl. Angebote erbeten unt . Nr .6510a an die Expedition der „Bad .
Preffe "

. *

26252

, Auiomobil .Marke Benz . I
4Cylinder , 18 )28 P.S.,tabeI =

! los laufend , neu , bereift ,um jeden annehmbaren
Preis zu verkaufen . 2.2 1
Kaiferstr. S, Part.

Wagenoerkails .
Zwei gut erhaltene Landauerim Preis von 350 Mk. an zu ver¬

kaufen . 12993 .3 .1
Joh . Brotz . Wagenbauer,

Mariensiratze 18.

Pianino 57-9*
gespieltes , in gutem Zustand , ist
mit fünfiähriger Garantie preis¬
wert zu verkaufen bei Ludwig
Schweisgut . Erbprinzenstr . 4.
Wlrttttan lehr gut erbalten ,^millllU ) , unter Garantie für188Mk . zuverkaufen . 3326235.3.3
Heinr. Müller, Wilhelmtzr . 4a, vart .

Wagen -Minis.
1 2räderiger Handwagen , 2 Prit »

schenwagcn mit Federn , 2 Breaks ,für Metzger und Milchhandlungen
passend , und 1 Kastenwagen, sogen .
Schuttwagen , zu verkaufen . 3323*

arlsruhe . Karlstr . 31
Herren - «. Damenfahrrad
(gute Marke ) billig zu verkaufen .8)28112 Durlacherstr . 59, Ul .

-Kahreaä mit gretlauf , billig3)*sÖU0rnHI zu verkaufen . Sö^ 5Markgrafenstraße 25, 4. Stock Itl .
Wenig gebrauchtes H.-Fahrrad

sehr billig abzngeben . B2635?
Ämalienstratze 84 , part.

Schreibmaschllie
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen. 3854*

Kaiser-Passage 18.
1 « « ,, LS 'LSL :
moden. mit und ohne Marmor .
1 Schreibtisch , 1 Nähmaschine,2 Kinderbetten , Tische und Stühle ,
1 Klavier (Flügel ), 1 Passierma -
schine u. noch bersch , zu verkaufen .
12983 Ludwig Wilhelmstr . S. pt .

Gebr . , noch gut erhalt . Taschen¬
diwan ist billig zu verkaufen.
B26324 Hirschstr . 8«. 4. St . l.

Swilelonsu«, NLN --S
keine Fabrikware , mit fst . Bezug,wird für nur 29 Mk . verk . 8526208
2. 1 Schützenstraffe 53 , 2. St .

Fast neues , schönes , kompl . Bett .
grüner Diwan . Wasch -Kommode .
Küchenschrank , alles billig zu verk.
B26287 Uhlandstraffe 12, pari .

Billig p verlaufen:
2 schöne, gute Betten sow eie in
Diwan . Zähringerstr 24, H . 1W”*

2 halbfranzös . Bettstellen mit
Rost, Matratze u . Polster zu verk.
B26325 Maiensiraffe la . 5 . St . lks.

Sehr billig nbzuaeben : Halbfranz .
Bett , 3teil . Plüichdiwan , besserer
Chiffonnier , Vertiko,Spiegelschrank ,
Auszugtisch m. Eichenplatte , Ruhe¬
sessel, 2 engl . Bettstellen , Rost, Ma¬
tratze, Polster ; alles wie neu .
Karl -Friedrichstr . 18. 1 Tr ., rechts.

einige neue, lick. Settilellcn
mit sehr guten Rösten für nur 20 ji
per Stück zu verkaufen . Werner »
Schloßplatz 13, Eing . Karlfriedrich -
straße, Part ., rechts . B26354
Schöner , kl. Herd mit

Messingstange Mk . 18 .—
Filirier -Apparat (Seitz) „ 8.—
find zu verkaufen , B26342

Lessinastraffe 33 . im Hof.

StOönet Setö
verk .

_ w . Abreisebill . z.
Karl - Friedrichstr . 19, II-, r .

Zu verkaufen wegen Wegzug ein
GIwÄ Preis 5st , Mark . B26315
oI" tV, Durlacherstr . 12, pari ., lks.
in Mer AMmMen
mit Deckel und eine eiserne Stange
zum Änbringen eines Schildes ist
billig zu verkaufen . B26336.2 .1
Ludwrg -Wilhelmstr . 3 . Sattlerei .

Sltfcluna! @eMeif$M !
Firmenschild , neuer eichener,

großer ovaler , mit 2 hohen, schweren
Tragsäulen , über jede Einfahrt pas¬
send , praktisch für Fabrik , Brauerei .
Gartenwirtschaft . Holz- od . Kohlen¬
lager preiswert zu verkaufen .
J . Heinle , Aue bei Durlach ,
2 .2 Kaiserstraße 38 . B26186
m

ant? fe
e ^ rOltlCUCf ) ! Wa

schmiedeiserne, Bilder . Stahlstich ,
sind zu verkaufen . Offerten unt .
Rr . B25272 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 3L

Lichtw . 39 cm , ein 2 rävr . Hand¬
wagen . eine eins. Leiter und ein
kleiner Pult für Werkstatt , sind
billig abzuaeben . 8326356
Steinstr . 29 , Stb ., 4. St . , rechts .
1 mlttWlen« Oortoaten
für die Bleiche od . Markt geeignet ist
bill . zu verk . Werderffr . 79, p . , r .

Zu Verkaufen:
schwarzer Tuchmantel aus Seide ,
braunseidenes Kleid Nr . 44 , seid .
Bluse , fast neuer Sommerhut ,engl. Mantel . B26323

Gerwigstraffe 18 , pari .

Reinrassiger Boxer,
Jahre alt , billig zu verkaufen .

Ludwig- Wilhelmslratze 15, 4. Stock,bei Fritz. B263I7
Zu verk . 2 Stück st, jähr ., präm . 1

Saanen -Ziegenböcke unt . Garant .Karl Mayer , Wasserwerk.Ladenburg '

- Opium- i
Träume .



VCt. 5Tfl MkttkgSlatt. » gnueggteg, de« 24. 9 m 1911. Uavrffqr Wreffs .

Oetker Rezepte
±

Gewürz -Kuchen.
Zutaten : 250 g Butter , 375 g ( */4 Pfd .) Zucker, 6 Her,

das Weiße zu Schnee geschlagen , 500 g Weizenmehl ,
1 Päckchen von Dr . Oetker ’s Backpulver , 1 Teelöffel voll
Zimt, 1 Messerspitze voll gemahlene Nelken , 50 g Sukkade ,
125 g Korinthen , 3 Eßlöffel voll (50 g) Kakao, Vs dis
V« Liter Milch.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig , gib Zucker ,
Eigelb, Milch, Mehl , dieses mit dem Backpulver gemischt ,
hinzu und zuletzt den Kakao, die Korinthen , Sukkade , Zimt,
Nelken und den Eierschnee . Fülle die Masse in die ge¬
fettete Form und backe den Kuchen in rund 1V* Stunden .

Aowerlririif. Mas gibt n de» Teif to viel Milch, dal er dick vom
Löffel fHelt

Böhmflöte
Stt kaufen gesucht.

Offert , unter Nr . B26137 an die
Erped. der „Bad . Presse.

"
_ 3L

Stellen -Angebote .

w*Z ** y+ \
^ <5$$ * ^ *

1

Gesucht
junger Kaufmann

auS der Werkzeug- oder Werkzeug¬
maschinenbranche, mit guter Hano-

»nft. perfekt im Maschinen¬
seiden und einfacher Buchführ-

ma , für Bureau und Reise.
Offerten mit Angabe des Alters ,

GehaltSansprüchen , Militärverhält¬
nisse usw. und Eintrittstermin er¬
deten an 7395a.3 .2
W . H. Franken , Techn. Bureau,

Straßbnrg i. Elf .

Sänger Kaufmann,
möglichst militärfrei , für Korre¬
spondenz und Buchhaltung in eine
Lumpen-Sortieranstalt zubaldigem
Eintritt gesackt . Offert , mit Bild ,
Zeugnissen und Gehaltsanspr. unt.
Rr . 7447a an die Exped. der „Bad .
jjkefje

" erbeten . 2 .1

Printergesucht
von altrenommierter Lackfabrikmit
bekannten Spezialitäten für das
Großherzogtum Baden gegen Zu¬
schuß und hohe Provision . Bei
Wiederverkäufern — Drogen - und
Karbengeschäften — sowie eventl .
bei der Industrie eingeführte , mögl.
branchekundige Herrn belieben sich
mit Aufgabe von Referenzen unter
7342a an die Expedition der „Bad .
Presse" zu wenden/_ üü

Tüchtiger , eingeführterVertreter
von leistungsfähiger Cigaretten -
M »rik gegen hohe Provision, event.
Fixum , gesackt . Offerten unter
Kr . 7423a an die Exped. der „Bad .
Presse".

Tiichliger Vertreter
für teilweise eingeführte erste Ziga¬
rettenfabrik für Baden zum Besuche
der Händlerkundschaft gesucht .

Ausführliche Offerten mit Refe¬
renzen unter Nr . 7452a an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.1

Glänzende Existenz
findet strebsamer Herr durch
Uebernahme einer

Versand -Filiale.
Streng reelle Sache, pass . f.
Jedermann , ganz gleich , ob in
Stadt od. Land wohnh. Laden
u . Brauchekenntnisse nicht nöt .
Das Geschäft wird von uns
kompl . eingerichtet . Große Re¬
klameauf unsereKosten. Sofort
groß . Umsatz u . guter Verdienst
v. Anfang an . Risiko ausgeschl.
Auch als Nebenerwerb zu be-
tteiben . Auskunft gratis und
franko . Off . u . F. 1185 D . an
Daube & Co., Köln . 7422a

Reisender- Gesuch.
Suche für meine Grabkranz - und

Sterbekleider - Fabrik tüchtigen
Reisenden u . erbitte Offerten unter
Nr . B26053 an die Expedition der
der „Bad . Presse " . 2 .2

3—8 «IM* täglich u. mehr nebenbei
U ZUtU z . verdienen . Prosp . grat .

Adressenbüro E . Gerzymisch , Berlin
N . 65, Nazarethkirchstr . 37 . 741<a

Schrift . Nebenerwerb d . Adress.-
Arbeit . Prosp . grat . Jnt .-Nat . Adr.-
Büro A. Schädel , Hamburg 36. 2316839

LehrlinMesilch.
Wir suchen zum baldigen Ein¬

tritt als Lehrling einen jungen
Mann , der das Zeugnis zum einj .-
freiw . Militärdienst besitzt . Solide
fachliche Ausbildung in 2jähriger
Lehrzeit wird gewährleistet ; bei
Eignung gutes Fortkommen bei
der Gesellschaft. Selbstgeschriebe¬
nen Bewerbungen sind die Schul¬
zeugnisse in Abschrift beizufügen .

Deutscher Phönix ,
Versicherungs- Aktien- Gesellschaft,

Sektton Karlsruhe .
12949 Unbescheid . 2.1

Lehrling.
Strebsamer junger Mann , nicht

unter 16 Jahren , mit guter Hand¬
schrift, kann in die kaufmännische
Lehre treten bei 12982 .3 .1
ltarl Bavmann , Karlsruhe,

Akademiestraße 20.

Dame
in größ . Bureau gesucht. Nur
intelligente , m. gut . Gedächtnis und
rascher Auffassung, sicher inStenogr .
und Maschinenschreib., wollen Off.
senden mit Ang . von Alter . Gehalt ,bisher . Tätigkeit u . Chiffre 12987
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Ein in Kontorarbeiten gewandtes

Fräulein,
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreibenu . befähigt leichtere
Korrespondenz selbständig zu er¬
ledigen , findet per 1 . September
gut bezahlte Stellung -, Berwerber -
rnnen , die sich durch sorgfältiges
Arbeiten auszeichnen , wollen ihre
Angebote mit Angabe derGehalts -
anfprüche unter Nr . 12964 an die
Exp, der „Bad . Preffe " richten . 2 .2

Zum sofortigen Eintritt wird
eine perfekte

AMlipistin,
die statt stenographier . u .Maschinen-
schreiben kann u . prima Zeugniffe
besitzt , gesucht . Gehaltsansprüche
sind anzugeben u .Photographie tun¬
lichst beizufügen . Off . u . Nr . 8326054
an die Exped. der „ Bad . Presse"

. 3 .2

Junges Fräulein aus guter
Familie , welches nicht mehr
fortbildungsschulpflichtig ist
und Lust hat , sich als Ver¬
käuferin auszubilden,
findet in meinem Geschäfte

Lehrstelle
bei sofortiger Bezahlung .

L. Ph . Wilhelm
Spezialgeschäft für

Damen- und Kinderhüte,
Karlsruhe . 12895

BMtickLptMlsMselWmereMr
PMM uni) Weß-KMuk-Artikel

»cht durchaus tücktiaen und fleißigen —,
«trieben eingeführt ist und Erfolge Nachweisen rann.

Äf . Cf cL 'lH»TI JL„ r

Reisenden , der bei Dampf¬
ern ringmunrt ig uuu dimut mudweifen kann . _

„ Gest, ausführliche Offerte unter v . 0 . 443 an llludolf Moffe .
Serlin 8» . 73« a.3.3

Offene Steüen
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post Eßlinaen 7«._ 239a *

Tüchtige

Möbelschreiner
finden dauernde gutbezahlte Stell .

*“ “ * - - - - l’X' V ' * - - - ---unß tn metner Fabrikbei Muhlacker.
HosMbelsabrik A 8.

iernsheim
12820 .6 .5

Welhoch

Mechaniker
für Nähmaschinen. Räder sucht
für dauernd 7454a
F. Loerper . Edenkoben. Pfalz.

§ ur d,e Maschinenfabrik Augs¬
burg - Nürnberg , Werk Nürnberg,werden zum sofortigen Eintritt

lUmM.ßWreher
die perfekt nach Zeichnung larbeiten
können, gesucht .

Ferner :

mi WiMillMe
für Hochdruckdampfanlage; nur
Leute , die größere Montagen selbst¬
ständig ausführen können. Reise¬
kosten werden nach zweimonat¬
licher Tätigkeit im Betriebe
zurückvergütet.

Offerten mit Altersangabe , bis¬
heriger Arbeitsstellen und eventl.
Zeugnisabschriften an
verband Kayerisch. Metallindustneller
Arbeitsnachweis Nürnberg,

Sandstraße 4. 7406a3.2

Gesucht IWgtt Maschinist
für Holzbearbeitungsmaschinen
zu sofortigem Eintritt , dauernde
Beschäftigung. 7443a.3.1

Offert , mit Gehaltsansprüchen an
l . « rafft & J . Greiff , Bau -
geschäft , Müllheim i. B .

Zum baldigen Eintritt suche «
wir einen

tüchtigen Hetzer,
welcher auf Lokomobilen von Aß¬
mann & Stockder gut eingearbeitet
ist . Die Stellung ist dauernd und
wird gut bezahlt . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Lohnan¬
sprüchen unter Nr . 7390a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Bereiter
und guter Pferdepfleger sofort
gesucht , nicht zu groß und 60—65
kg schwer . 7375a.5.3

Luxuspferdehandlung Koch ,
Hagenau i. Elf .

Gesucht per 1 . September ein
ZaMinmmuWeii.

welches gute Zeugnisse besitzt.
5626319 Hotel Alte Post .

Jüngere Köchin
und ein reinliches 7445a
Zimmermädchen-das Waschen und Bügeln versiebt,

zum 15 . September gesucht .
Fr . Fabrikant Wetter , Ettlingen .

Suche für sofort oder 1 . Septbr .eine ev .

ASchin,
die auch Hausarbeit und etwasS e übernimmt, für Offiziers¬alt . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen und Photographie zu
senden an 12839 .3.3

Freifrau von Stein,
geb . von Eichel,Karlsruhe . Schumannstr . 6.

Solide Haushälterin ,
gesund u. kräftig, zwischen 40—50
Jahren , mit schöner Handschrift,wird Von älterem Herrn (Arzt) auf
1 . Sept . gesucht. Off. u . Nr . 5826268
an die Exped . der „ Bad . Preffe" .

Mädchen- Gesuch.
Ein im Haushalt u . in der Küche

perfektes Mädchen zum Dienst¬
antritt auf 1 . Oktober sofort
gesucht . 12899 .3 .3
Karlfriedrichstratze 6 , m , rechts.

für Küche u . Hausarbeit bei hohem
Lohn gesucht. 12984 .2 .1
_ Hotel Grosse.

Wegen Erkrankung des seitherig.
Dienstmädchens wird sofort ein

in gutes Haus . Näheres 5826034
Gabelsbergerftr . 18. 1 . St .

1 MW «, MT IS
Gebhardstraße 58 , Beiertheim .

«MI SLfÄälÄ
kl . Familre . Zu erfr . Dnrlacher -
Allee 30, Part . , lks ._ 8326276

Onf fsfsrf ritt 1. ßeolr.
feitzigeS , properes Mädchen zu

Personen gesucht. 5826346
Zu erfragen Stefanienstr . 41. p.~

Besseres Mädchen
gesucht auf 1 . Sept . für allgemeine
Hausarbeit und Kochen, zu ein¬
zelner Dame . Hausbursche Vor¬
handen . 8326292.2.2

Frau Bilstein , Marxzell ,
früheres Sanatorium .

Ein fleißiges Mädchen , das schon
gedient hat , in Beamtenhaushalt
per sofort oder 1 . Septemb . gesucht.
8326232 Sopbienstr . 26, 1 . St .

» 26275.2.2 Tchillerstratzei . St .

Gesucht wird sofort oder auf
1 . Sept . ein . ordentlich . Mädchen ,
welches etwas kochen kann u . die

Sofort oder 1 . Septbr . tüchtiges,
zuverlässiges Allein - Mädchen
gesucht. Mit Zeugnissen melden
Hirschstraße 124 , III . B26297

Für einen kleinen Haushalt , 3 er¬
wachsene Person . , wird auf 1 . Sept .
ein Mädchen für alles gesucht.
Zu melden zwisch . 4—6 Uhr Krieg¬
straße 24 , 2 Treppen. 8326271.2.1

Jüngere , reinliche 8326321
Monatssrau

vorm , von 9—>1,11 tägl . sof . gesucht .
Klauprechtstr. 39 , 3 . St ., links.

Achlige MomisiM gefudrt.
Parkstraße 17, 3. St . 8326316

Line saubere Putzfrau
für täglich 2—3 Stunden gesucht.
B26335 Gartenstr . 48 . 2 . Stock .

Me Mchei
finden für leichtere Arbetten
dauernde Stellung bei

F. Wolff & Sohn
G. m. b. H. 10888

Dnrlacher -Allee 31,33 .

Kochbaukechniker
mit 3 Semester Baugewerkeschule
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse,
Stellung auf 1 . November. Offerten
unter Nr . B26168 an die Exped.
der „ Badischen Presse ". 2.2

Wiiiiier-IeKoriilem
m . besten Empfehlungen übernimmt
Stapel - sow . sfantasie - Dekorationen
all . Branch . Off . u . Klub Frankfurt
postlag. Rastatt lBaden ) . 58260ü,3.2

Tüchtiger Mann
gesetzten Alters , auch in schriftlichen
Arbeiten gewandt , der sich jeder
Arbeit willig unterzieht , sucht , ge¬
stützt auf Io Zeugnissen , unter be¬
scheidenen Ansprüchen Stelle .

Offerten unt . Nr . 5826306 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 3 .1

AWger Maschimst ,
welcher alle vorkommenden Repara¬
turen selbständig ausführen kann,
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse,
per 1 . od . 15. Septemb . Engagement
Gefl. Offert , bittet man unt . B26326
i. d. Exp. d . „ Bad . Presse " niederzul .

Junger Mann,
verh., sucht , weil sein seitheriger
Beruf zu schwer , Stellung als
Einkamerer , Ausläufer oder s.
dergl . Kaution kann gestellt werden .

Offerten unter Nr . B26184 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 2 .2

ügl«in ilichl SeiMimi.
Offerten unter Nr . 5826330 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Fräulein
22 Jahre alt , gepr . Haushaltungs¬
lehrerin , sucht Stellung in größer .
Betrieb oder solchem Haushalt .

Offerten unt . Nr . 5826293 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 2.2

Pessms puleiit
sucht Stellung in feinem Kondi -
torei -Caf ^. Offerten unter Nr.
B26211 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 2 .2

Hausdame,
35 Jahre , deutsch und französich
sprech., die perf . kocht, sucht selbst¬
ständig. Wirkungskreis in gut .
frauenl . Hause auf 1 . od . 15 . Oktbr .
Beste Referenzen . Offerten unter
B26349 an dre Erped . der „Bad .
Presse" erbeten . 2.1

Aelteres Fr &ulein ,
kath ., perf . Schneid . , Sprachkenntn .,
sucht Stelle als lls« r»gker (auch auf
Reisen ) . Gute Zeugnisse Vorhand.
Offerten unter Nr . B26161 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .2

Besseres Mädchen ,
evangl ., sucht Stelle in kl . Beamten¬
familie auf 1 . Oktbr . , wo Gelegen¬
heit geboten ist , sich im Kochen weiter
auszubilden . Dasselbe ift im Nähen
und anderen Hausarbeiten erfahren .
Auf hohen Lohn wird nicht gesehen,
Familieanschluß erwünscht . Offert ,
unter Nr . 7389a an die Expedition
der „Bad . Presse" . 2.2

Köchin ,
30 Jahre , in allen Zweigen des
Haushaltes erfahren,suchtselbständ .
Stelle auf 1 . Okt . Zeugniffe vor¬
handen . Offert , unter B26341 an
die Expedition der „ 5öad . Preffe ".

Aeltere , fleißige Fra « sulcht
Stelle als Haushälterin in frauen¬
losemHaushalt . Off . u . Nr . B26307
an die Expedition der „Bad . Presse "

«eil. « ich» W U715
3 jährig . Zeugnis , am liebst , einzelne
Dame oder Ehepaar . Offert , unter
Nr . B26327 an die Expedition der
„Bad . Preffe " .

Besseres Mädchen
sucht Stelle auf 1 . Oktober zur
Erlernung d . Kochend u. Haushalts
ohne gegenseitige Bergütung , evtl .
Segen Taschengeld. Offerten unter

S . Wr. lOO postlagernd
Ctst * W« t lB- den) erb . 3326347 .2 .1

Vermietungen ,
Mehrere gutgehende

Wirtschaften
in Karlsruhe und auswärts find
per sofort resp. 1 . Oktober ds . Js .
an tüchttge , kauttonsfähige Wirts -
leute zu vermieten . Näheres im
Kontor der Mülilliureer
Brauerei in Karlsruhe -
Itlühlhurg ._ 12248*

Wohnung z« vermieten.
Rowacksanlage 15 ist der 2 . Stock ,bestehend aus 6 neuhergerichteten,geräumig . Zimmern , Bad , Veranda ,Balkon u . reichem Zubehör sofort

oder später zu vermieten . Näher.
daselbst im 3. Stock ._ 11659

5 Zimmer -Wohnung
mit Küche . Badkabinett , Veranda ,Kammern , Kellern und Garten in
der Bunsenstratze 3. 1 . Stock , zu
800 Mark auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Douglasstr. 22,2. Stock, zu erfragen . 12941 .3.2

Moderne B26320.3.1
4 Zimmer -Wohnung.

Ecke Gottesauer - u . Sommerftr .
wegzugsbalber per 1 . Oktober oder
1 . November zu vermieten .
Ing . B . Möller , Gottesauerstr . 22.

— - 17 ift eine schöne
1 « 4 Zimmer -

Wohnung mit Erker u . Veranda
per sofort oder später zu ver¬
mieten . _ 10881*

Schöne Wohnungen,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und Zubehör , sind zum 1 . Oktober
zu vermieten . Näh. Veilchenstr . 7.
Hinterhaus, _ 10882*

Maxaubahnstratze 30
Ecke Kalliwodastraße , in schöner,
freier Lage, ohne vis-ä-vis, ist im
2. Stock noch eine schöne, moderne

3 Zimmer -Wohnung
per sofort oder 1 . Okt. zu vermiet .

Näheres durch den Eigentümer
H. Vieler , Kaiserstr . 223 . ,„« .2.2

r- n. i Mllm-MmliW
sind Douglasstr . 22 . im Hinter¬
hause , zum Preis von 260 und 350
Mark auf 1 . Okt. zu vermieten .

Näheres daselbst im Vorderhaus ,2. Stock. 12942 .3.2

Mansardenwohnung
ist Douglasstraße 2». eine Stiege
hoch, von 3 Zimmern und Zugehör
an kl. Familie auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh. Vorderhs . 5826272

Mansardenwohnung . Wilhelm¬
straße 19 ist im 3. St . eine 3- und
2-Zimmer -Wohnung mit GaS auf
1 . Oktober zu vermieten , sowie im
Hinterh . eine 2-Zimmer - Wohnung
per 15 . Sept . oder 1 . Okt . Zu er-
fragen im Laden dasekbst. 8326333
Draisstraße 21 , Ecke Jorkstr ., ist
eine sch. Mansarde , besteh , aus 3
gr . Zimmern nebst»Zugehör auf
1 . Okt. zu vermieten . 12981*

Durlacher Allee 29 a ist eine schöne
5 Zimmer -Wohnung m.Veranda ,
Badezimmer u . reich !. Zubehör auf
I . Okt. zu verm . Näh. part . B«,»5-3.2

Gerwigstraße sind schöne3 -Zimmer-
Wohnungen per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Beilchenstr . 29,
3 . Stock rechts._ 8326332

Lachnerstr. 2 ist der 3. Stock mit
4 schönen Zimmern nebst Zubehör
<Klosett mit Wasserspülung) per
1 . Okt. zu verm. Näh. Part . 83- .̂ >°.4

Ludwig - Wilhelmstraße 10 ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
( sep . > auf 1 . Oktbr. zu vermieten.
Näheres 3 . St . rechts. 10638

Ludwig - Wilhelmstreße 16 ist im
3. Stock, Hinterhaus , eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt . zu
beim . Näh , im Laden. B26185 .5L

Marienstraße 38 ist eine Wohnung
van 2 Zimmern . Küche. Keller u.
Kammer auf 1 . Oktober wegen
Fortzug von hier zu vermieten.
Näheres im 1 . Stock . 5826288

Maxaubahnstraße 43 sind schöne
3 Zimmer -Wohnungen, mit oder
ohne Bad und reichliches Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen in Nr 42 , I . 5826098.3.2

Schillerstratze 25 ist eine schöne
3 Zimmer - Wohnung mit Balkon
auf 1 . Oktober zu vermieten.
Zu erfragen parterre . B26308

Schützenstraße 47 , Seitenbau , Part .,
große Einzimmer -Wohnung mit
Küche , Keller u . Zubeh. auf 1 . Sept .
zu vermieten . Rah . beim Hausver -' 8325262.3.8Walter , 4. St . r .

Sternbergstratze 15 schöne Wohnung
5 Zimmer , Badezimmer , Küche,
geschl . Veranda u . üblich . Zubehör
auf 1 . Okt. evtl. 1 . Nov. an ruhige
Leute zu vermieten . 5826142
Näheres im 2 Stock . 5 .2

Weltzienstraße 41 schöne 3 Zimmer¬
wohnung in besserem Hause per
1 . Okt. zu vermiet . Preis 400 Mk.
Näh . Scheffelstr. 8, 2. St . B26337

Winterstraße 50 ist im 2 . und
4 . Stock je eine große 4 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör per sof.oder 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres im 1 . Stock . B26322 .3 .1

Grün winket .
Per 1. Septemb . d. Js. ist in I

Miistnssi 3, 1 , li.
| eineZweizimmer -Wohnimg mit |
[ Zubehör billig zu vermieten.

Näheres 7448a .3.11
| Brauerei Slnner , |

Karlsruhe-GrünWinkel .

Schülerinnen dM
iJM hirsizen höheren Süffel

e Pensto » und sorgfäktic
f Wunsch auch Rachhill
und in den ttnterrichtl
Sophienstr . 91 , 3 . (Bt.

Junge %m u, :
welche höhere S -Attleit i«
Karlsruhe besuchen, fhtfcea sehr
tute Aufnahme in Weineri

1 ension . Vorzügliche Entt»- /
fehlungen stehen zur Seite . Dff- ,
ferten unter Rr . B26I78 an Uäie ;
Expedition der „Bad . Preise "'

:beerbeten. 3 .1
Gut

möbl . l- u. mmm
mit Pension an besseren Herrn
sofort zu vermieten . B26265.3 .2

Sophienstraße 41. 8. Tropen ,
nächst der Leopoldstraße .

Wohn - und Schlafzimmer , sehr !
freundlich, gut möbliert , auf 1 . Sep »<
tember an einen Herrn zu vermiet .
B26061 .3.2 Amalienstr . 34 . i Tr .

Wohn - u. Schlafzimmer , schon
möbliert , per sofort billig zu ver¬
mieten. Die Zimmer können auch'
getrennt abgegeben werden .
5826096.2.2 Kronenstr . 38 . 1 Tr .

Wohn - und Schlafzimmer , ele-
;ant möbliert , billig zu vermieten .
326063 . 10 .2 Lesstngstr . 25 , II.

Mach MI. 8mm«.
Betten und ganzer Pension sofort
zu vermieten . 5826266 .3.2
Sophienstraße 41 , 3 . Stock, nächst

der Leopoldstraße .
Möbl . Parterre - Zimmer mck

separ. Eingang in der Nähe der
Hauptpost zu vermieten . 8326312

Amalienstr . 37 , Cigarrenladen .
Degeufetbstr. 1 , 4 . St ., r ., ist ein¬
gut möbliertes Zimmer an Frl .
sofor t bill. zu vermieten . B^ °^5.1

Herrenstraße 6, im 2. Stock, Vdhs .,
ist ein schönes Zimmer mit Schlaf¬
zimmer , 1 oder 2 Betten , sogleich
oder später zu vermieten . 8326224 -

Hirfchstraße 32 , 2 . Stock , ist ein
gut möbliertes Wohn - und ein '
Schlafzimmer sofort oder später -
zu vermreten . B26094 .5 .3-

Hirschstraße32, 2 . Stock, ist ein ein¬
fach, aber schön möbliertes Zimmer ,
sofort oder später , mit oder ohne /
Pension zu vermieten . B26095 .5.3

Kaiser-Allee 1 , 3 . St ., ist ein gutt
möbl. Zimmer , ohne vis-ä-vis , auf
sofort od. später zu verm . B26289

Kaiserstr. 34a ist ein gut möbliertes
Zimmer an einen besseren Herrn
auf sogleich oder spater zu ver¬
mieten . B26258

Kreuzstraße 16 , 1 Treppe hoch, er¬
hält solider Arbeiter Schlafstelle
>nit Kost um bill. Preis . 8326233 ,

Kriegstraße 8, 3 Treppen , ohne vis-
ä-vis, sind zwei freund ! , möblierte .
Zimmer emzeln oder zusammen
sofort od. später zu vermiet . 83a»» .

Lessingstraße 17 ist ein schön möb-
lierteS Zimmer mir separatem
Eingang auf 1 September zu
vermieten . B26311

Lesstngstraße 33 . part . , ist schön
möbliertes Zimmer sofort oder
1 . Septbr . mir oder ohne Pension
zu vermieten . B26304

Leffingstratze 78 . part . links , ist
großes, gut möbl. Zimmer mit
2 Betten sof . bill . zu verm . B -,

Marienstratze 21, 3. St . , ist ein
möbliertes Zimmer auf die Straße
an Fräulein od . besseren Arbeiter
sof. billig zu vermieten . B26310

Mondstratze2, part . , l., ist sofort od.
später ein möbliertes
vermieten . Näh . daselr

Rudolfstr. 21. 1 . St ., ist schön möbl .
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . B26046 .2.2

Sckeffelstraße 38 . 2 . Stock ist gut
möbl. Zimmer für 2 Herren bil -
lig zu vermieten . _ 5826257

Scheffelstr . 54, 3 . St . rechts , ist ein
möbliertes , großes Zimmer mit
Pension sofort oder später zu ver¬
mieten . B26256 .3.1

Sophienstraße 67 , 3. St . , ist ein
großes , gut möbl., 2 fenstr . Zimmer
ohne vis-ä-vis, bei kl. Familie so-
fort zu vermieten . 582 6247.2 .1

Sophienstratze 165 , part ., ist ein
Wohn - und Schlafzimmer , gut -
möbliert , an besseren, solid . Herrn
oder Dame zu vermiet . 83M166'a '*

Zubringerstraße 92, 1 Treppe hoch,
nächst dem Marktplatz , ist ein nur
möbliertes Zimmer mit separamm
Eingang sogl. zu vermieten . SU*8" *

Großes , leeres Zimmer bis 4.
Oktober zu vermieten . B26308
Kavellenstr. 88 , Hinterh., 2. St . '

Miet - Gesuche
Helle , ca. 8zimmerige

Wohnung
in ruhiger Lage und Bahnhof -NKhe,
für Büro per 1 . Oktober geimcht.

Offerten unter Nr . 12934 an dre
Expeditisn der „Bad . Presse " . 4 .4

Ehepaar , ohne Kinder , sucht per
1 . Oktober 3 Zimmer - Wohnung »
würde eventuell die Verwaltung !
eines Hauses übernehmen .

Offerten unter Nr . B26144 an >
die Crvedit . der „Bad . Presse " . 2 .2 :

Herr sucht auf 15 . September
oder 1 . Oktober
Mi möbl. ruhiges Zimier

in der Oststadt. Möglichst separater
Eingang . Offert , mit Preisangabe
unter Nr . B28277 an die Exped .
der „Bad. Presse" erbeten . 2Ü ,

Ein gut möbliertes , ungeniertes .

Zimmer
nächst dem Hauptbahnhof , wird per
sofort zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . B26351 an die ,
Exped . der ,L3ad . Preffe " erb . j
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unter Staatsaufsicht und verbürgt von
-MM Ml (In™ Mamlllnml (1911) « mj 100 MmIst
nimmt jederzeit Einlagen auf ein Büchlein bis zu 20000 Mk.

entgegen (für Mündel bis zu 40000 Mk.)

Konstanter Zinsfuß 4 °
|0

vom Tage der Einlage bis znm Tage derRückzahlung .
Die Verwaltung.6786a.6.5

r

l .

Bekanntmachung .

Damen und Herren, welche Scliön -, Lack - u . Zier -Schrift , Bnchführung , Stenographie , Maschinen¬
schreiben,Wechselrecht , Korrespondenz , Rechnen ,Rechtschreiben , Grammatik , Geographie , Fran¬zösisch , Englisch , Italienisch , Spanisch lernen wollen,erreichen ihr Ziel sicher u . schnell mit geringen Kosten in der

Badischen Handels-Lehranstalt
Ecke Kaiserstr . Lammstr. 8 Tel. 3121

Bankkonto : Vereinsbank . 12661 .2.2
Staatlich geprüfte Lehrer Akademisch gebildete Leiter

Eigenes Pensionat für AuswärtigeEintritt täglich. Für Erfolg Garantie.
Verlangen Sie Prospekt und unverbindliche Probestunde.

Die Direktion : E . Erduienger . J
Ecole Beau - söjour Lausanne (Schweiz)

Spezialschule 7058a.io .5
zur Erlernung des Französischen .

Anfang des Wintersemesters: 16. Oktober . Programm kostenfrei erhältlich .IMr . Dr . E . Maccahcz (aus Neuebäte )), Dr. et lic . es lettres .14 Jahre gew. Lehrer an d. Real - und kanton. Handelsschulein Basel .

staM ""ll jj iedernau |
im Württemberg . Schwarzwald . Eisenbahnstation der Linie :
Stuttgart —Tübingen—Horb . Telephon 17 Eottenburg a . N
Hervorragende Stahl-, Schwefel - und Kohlensdnreqnellen von
ausgezeichneter Heilwirkung bei Nervenleiden , Blutarmnt,Katarrhen, Herzleiden , Frauenkrankheiten, Trägheit der Ver¬
dauungsorgane . — IdyllischeLage inmittenprächtiger Tannen¬wälder mit reizenden Spaziergängen. — Vollständig neu undkomfortabel eingerlehtetes Badehaus für Sol -, Stahl-, Kiefern-
nadet - Mineralbader. Koblensaare Bäder. Elektr . Licht.Vollständige Pension inkl , Zimmer von Mk . 4.— bis Mk. 6 . 90 .Bis 15, Juni und ab 1 . September ermässigte Preise, —
Erstklassige Verpflegung. Prospekt gratis durch 4672a
Badearzt: Medizinalrat Dr. Seheef . Besitzer : Fr . Raidt .

Einzige , rangjShrfge
Spezialität .

liefert

Süddeutsche Aufzag - a. Kran-
baaansfalt . Martin & Braun, Göppingen I?.

Kaiienfdiränbe
in Grossfeuer und Einbruch bewährt

empfiehlt 12897 .3.2

I ttfpicc Kassen
!. ffCIOa ? fabrik , Karlsruhe .

$ duxuede $lüdi £
lundPf ©$$i©il ©j

in Eisen, S. M.Stahl,Tiepi-, Elektro - ondltiekeislahi
gepresst , fassongeschmiedetfix and fertig bearbeitet liefern in erst¬

klassiger Qualität und Ausführung
üsen - aStahlwerke Haslachi. K.

LeistungsfähigsteWerke end vor«tellnaltaste Bezugsquelle
SBddeutsehlaede

Haus zu kuufe« gefulht.

In der Waldstraße , zwischen Kaiserstraße und Zirkel , Ivird einHaus zum Abreißen u . Neuaufbauen per sofort cd. später zu kaufentesucht . Dasselbe muß mindestens 8—9 m Front haben . Offerten anrelbstkäufer mit genauer Angabe der Größe u . Preises des Anwesensunser Nr . 12975 an die Erved . der »Bad . Presse " erbeten . 3.1

x . dixch » W. ttfft . MtttngLlstt . Deun «?st «g, drn H . Ang » 1311. 391

Mkü -Bsk «.

| Donnerstag , Freitag , Samstag Soweit Dorrat|
| Vorteilhafte

Dekorationen
❖
<*

| Tüll - GaröLnenfpannstoffe met» 1 . 65 1 . 90
1*! ca. ISO cm fneeft

| MaHras -Garnituren 8 . 60 tt . 00 14 . 50
| ftt tneöcnten schöne« Mustern , 2 Ilügel , I Luerbehang .

| tTtUll , weife , ca. 125 em brett . Meter 85 S

| Äochel - Leinen , 2 . 10 “ • ' 70
S

'
, ?,

'
, 2 . 35

%
‘
HUpfCtt f« versch. Farben , ca. 130 cm brett . . Meter 78 'S

%
V Uloltott in versch. Farben , ca. 130 cm brett . . Meter 1 . 30
X
E 5kl ) für Lischöeckenu . Portieren , ca. ISO cm br„ Mtr . 2 . 75 3 . 40

^ S ' ltCf ) für Tischüecken u . Portieren , ca. 130 cm brett, Meter 3 . 75
*:*

| ] Messing-Garnituren
» 2 Träger , 2 TnüknSpse » 10 Ringe , 1,80 cm langes Rohr n aa

x ! komplett 4 . VV
r' $

! Hermann Trotz |
»> **,: .>X MX -X wX ‘*X -X fc I— 1—1— »1«»J»X -X -l-X -X -X -X -i- l-^ X -X *

nahe Lichtcntalcr - Allee und
2.2 Straßenbahn . 7338«
14 Maria Victoriaftratze 14.

Geld-Lotterie
I Ziehung am 13 . u. 14 . Sept. H
| 4658Geldgew. bar ohne Abzug.

158000 Mk.
Hauptgewinne

75 000 Mk.
20 000 Mk.
10 000 Mk.

4655 Geldgewinne

53 0(»0 Hk.
Lose ä 3 Mk .

Porto und Liste 30 Pfennig |
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

J . Stürmer
Strassburgi .E. Langestr.107.

I In Karlsruhe : Carl Gütz ,
; liebelstrasse 11/15, Gehr .
| Göiiriiiger , Kaiserstr .60
£. Schdnwasaer, Amalien - 1

I strasse, L. Bickel, EL
Fldge. 7346a .l2 .21

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider . Stiefel . Uhren,Gold . Silber n. Brillante « , Mili¬
tär -Uniformen » gebrauchte Bet »
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke nnd zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz» Gell .
Offerten erbittet 16754
An- u. Verkaussgeschäft
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22.

Fahrrad-Reparatur-WerKjtötte
Fr . Metzler,

befindet sich jetzt
Akademicstratze 38

und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme .

Emaillierung , Vernickelung . —
Neue Pneumatiks und Zubehör¬
teile alleröilligst. — Freilauf -Ein¬
richtung u. Doppel -Uebersetzung
für alle Fabrikate .

Alle Aufträge werden prompt
erledigt .
Mäntel . . . . von Jl 3.50 an
Schläuche . Jl 2 .—Ketten . Jl 1.60
Sedale . Jl 1.60

nßpumpen . . . . Jl —.80
Laternen . . . von Jl l .—
Große , heizbare Garage

Automobil - und Motorrad -
Reparaturen werden prompt und
billig ausgeführt . 10521.10.9

_ deedÄÄJpmtieh die
Rahrtmg für Sttwgfingevon CebUrt es ,

ItodbertrelMiM
VwnlniHMiBootBrwosen.gfltanmd beoMirt beim. , ^ Entwaffnen.pb hafte* ■> Apotheken u. D*o-4 * 1«*. Freden n. BramihSm

kostenfrei durch das General-Depot für Deutschland :

{tClftiMnlSifaiV
IfeLHofi., Berfla,TaabenaU-.M/Bf-

Achtung I
Wer für Keller - und Spercher -

kram und gebrauchte Möbel die
besten Preise erzielen will, wende
sich an (Postkarte genügt ) 12852 *
D . Turner , Scheffelstraße 64 .Telephon 1339 .

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweilcr ,Karlsruhe « Mühlburg . Hardt -
streße 4 b. D25969.4.3

Ättkiltl Allsfllg 1» i>» jiHl. SöjBttplI,
machen will, benütze den vortrefflichen nnd an Katt«» «nd Bildern

reich ausgeftatteten Führer :

■_ Ein Führer durch Freibnrg «nd Umgebung , das
i" Höllenthal nud den südl . SchwarMald. !

Mit anerkannt vorzüglicherUebersichtSkartr dc4füdt. SchwarzwaldeS,
s > 1 Spcziallarte vom Höllenthal , Freibnrg — Titiste — Neustadt, Ii » 1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wegekartcn vom Fcldberg, Schaums - !

land, Belchen und Kandel und vielen schöne« Ansichten .» '—■■■ Neu revidierte wertvolle Karten. . »
Verlag von F. Xhicrgariec (Badische Preffe)ttt Karlsruhe.

i v == === Preis Mk. 1.20. - -- ----
Ur Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. — Gegen Eiusendlmg ■
£ von Ml. 1.80 in Marke» erftngt Frankozusrndung,

Oesiekertze Existenz
und dauerndes nachweisl.

Einkommen von Mk. 10—15000 .-
bietet die Uebernahme der alleinigen Fabrikation unserer patent .Uniongipsdielen , welche in über 300 Bezirken bereits mit gr . Erfolgdurchgeführt ist. Branchekenntnisse nicht erforderlich , dauerndetatkr .Unterstützung des Stammhauses . Beste Gelegenheit zur Selbständig -
machung oder Gründung von G . m . b . H ., auch als Nebenbetrieb ge¬eignet . Ernstl . Rest. , welche über Mk . 2—3000 verfügen , erf . näheres. “ - - ff y . 7392adurch Union Westdeutsche Bauindustrie Düffeldorf y.

Verpachtung .
In schöner , waldreicher Lage des BreisgaueS , 5 Kilometer von

Eisenbahnstation entfernt , ist 3.3

ein Landhaus

Metzgerei * Verkauf .
Infolge sofortiger Uebernahme eines anderen Geschäftes verkaufe

ich meine , in einem der größten Jndustricplätze Badens (70000 Ein¬wohner ) , Hauptstraße , Haltestelle der Elektrischen, gelegene

Metzgerei und Wurstlerei
ganz neu elektrisch eingerichtet , mit ?3 Kesseln , Kühlanlage (Blitz & Wolf),unter äußerst günsti^ mt^Bedingungen . Jahresumsatz ^ 60 —70000 Mk .Mietseinnahme 4 000 Mk.
Expedition der „Bad. Preffe"

Maschinen -Verkaus :
ca . 20 HP. Lanzsche Lokomobile.fahr -
bareSagmaschinen , Benzinmotoren ,
1—12 BP.Breiti >reschmaichinen,neu,
für Motor - u . Göpelbetrieb , v . 320Jl

KranKenttagstuhl ^
wie neu . preiswert zu verkaufen .

If 3i
höchstePreise für abgelegte Herren -
und Damenkleider . Weißzeug .Schuhe . Schreiben nurJ . Glotzer, Markgrafenstr . 3.
tfDnltof gute , jeder Art , sowieAHvvei , ganze Aussteuer sind
billig zu verkaufe ». B26070.2.2

Zahringertzratze 82 » Laden .

artig wird Urne» bei einem!
Versuch die Erkenntnis /

kommen, dass

Dr. Gentner Sj
„Nlgrin“

die beste Schuhcreme füg
Sie Ist Alleiniger Fabrikant

Carl Gentner , Göppingen »

enthaltend 10 Zimmer mit Küche , Badezimmer , Wasserleitung mit
Zugehör , Stallung und Remise, mit schattigem Garten und großemObstgarten , eventuell mit eigener Waldjagd , sofort zu verpachten .Anfragen unter Nr . 7096a an die Exped. der „Bad . Presse" .

sicheres Mittel
gegen

Haarausfall
ist

Obermeyers Herba -Seife
Dies bestätigt folgendes Zeugnis :

„Zur gefl . Kenntnis , daß ich bei
Anwendung von Haarausfall Ihre
^ erba -Seife gebraucht mit großem
erfolg und kann dieselbe bet Haar¬ausfall empfehlen . 1962a

Ph . Prinz , Roßdorf .
ObermehersHerba - Seife zu haben i.
allen Apoth., Drog ., Parfüm , ä Stck.
50 S . 30% stärker . Präv . Jl 1.— _

Jtal . Hühner »
beste Eicrleger ,

:be

efl . Offerten unter Nr . B26294 an die
2.1

gemischte Farben ,
ca . 3Monat M . 1 .40,
ältere M . 1.75 , ca.
4I i«—5 Monat bald
legend M . 2.20
Nachn . ab hier , ber

— 25 Stück 10 Pfg .
billiger . Leb . Ankunft . Nichtpaf-
sendes nach 2täg . Pflege frc . zuruck .
Raffegeflügel aller Art . Gerate »
tragb . Ställe rc. Katalog grabs.

Geflügelpark in Auer «
_ bach 83 ( Hessen ) . 35a

Einige komplette

Schlafzimmer
mit zwei- und dreiteil . Spiegel¬
schrank , sowie einige sehr schöne

Speisezimmer
und Salons

werden äußerst billig abgegeben.
haus uni) Mbelhai
Philippstraße 19.

Günstige Gelegenheit für Braut¬
leute . Auf Wunsch werden die
Socken auf sväter lieferbar zurück» >
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